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der Stadt Halle (Saale)

Verwaltungsvereinbarungen zur Umsetzung der Hartz-IV-Gesetze unterzeichneten Bürgermeisterin Dagmar Szabados
und  die Vorsitzende der Agentur für Arbeit Halle, Sabine Edner.  (Foto: Th. Ziegler)

VHS-Semesterprogramm
Die hallesche Volkshochschule hat jetzt die
Kursangebote für das Herbstsemester
vorgelegt. Im Ratshof, im Technischen
Rathaus, in Bibliotheken, Buchhandlungen
sowie in der VHS, Diesterwegstraße 37, liegt
das Programmheft mit den Anmel-
dungskarten. Das Semester beginnt am
6. September 2004.           (siehe auch Seite 2)

Karl Hubbuch in der Talstraße
Der Kunstverein „Talstrasse“ stellt das Werk
eines Künstlers vor, der Zeit seines Lebens in
Halles Partnerstadt Karlsruhe beheimatet war.
Gleich nach dem Krieg offenbarte sich Karl Hub-
buchs (1891-1979) glühendes Engagement als
Antifaschist und damit zugleich seine idealkom-
munistische Einstellung. Die Ausstellung ist bis
zum 29. August zu sehen.  (siehe auch Seite 4)

3. Stadtteilkonferenz in der Frohen Zukunft
Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler im Gespräch mit den Bürgern / HWA-Vertreter berichten über Arbeiten in Mötzlich

Die 3. Stadtteilkonferenz für Tor-
nau, Mötzlich, Frohe Zukunft und
Landrain findet am Dienstag, dem
24. August, 18 Uhr, in der Turnhalle
der Grundschule Frohe Zukunft,
Landrain, statt. Oberbürgermeisterin
Ingrid Häußler lädt dazu erneut alle
interessierten Einwohnerinnen und
Einwohner ein.

Im Mittelpunkt dieser Stadtteilkonfe-
renz im halleschen Norden steht der Bau
des Abwasserpumpwerkes und einer

Druckleitung in Mötzlich. Vertreter der
Halleschen Wasser und Abwasser GmbH
werden über die bisherige Arbeit berich-
ten und die weiteren Planungen vorstel-
len. Im Anschluss möchte Ingrid Häußler
mit den Hallenserinnen und Hallensern
ins Gespräch kommen.

„Es ist für meine Arbeit als Oberbür-
germeisterin wichtig, in die Stadtteile zu
gehen und die Probleme vor Ort kennen
zu lernen“, sagte Ingrid Häußler. „Die
Einwohner kennen ihr Wohngebiet. Ihre

Hinweise und Anregungen aus den Stadt-
teilkonferenzen können ohne Umwege in
die Verwaltungsarbeit einbezogen wer-
den. Da auch Stadträtinnen und Stadträte
aus den einzelnen Fraktionen an diesen
Konferenzen teilnehmen, gelingt es so,
Entscheidungsprozesse aktiv zu gestal-
ten.“ Halles OB nutzt die dritte Runde der
Stadtteilkonferenzen seit Jahresbeginn
verstärkt, um den Einwohnerinnen und
Einwohnern die großen Projekte, die in
unserer Stadt gegenwärtig und in Zu-

kunft anstehen, näher zu bringen. „Sie
wissen“, so OB Häußler, „dass die Fi-
nanzlage der Verwaltung auch weiterhin
zum Sparen zwingt und wir auch manche
Entscheidung treffen müssen, die nicht
uneingeschränkt Zustimmung erfährt.
Zum Wohle der Stadt und ihrer Bürger
hier Prioritäten zu setzen, dazu ist mir
Ihre Meinung wichtig. Nutzen Sie die
vielfältigen Möglichkeiten der Bürger-
beteiligung! Nur so können Sie auf unse-
re Stadtentwicklung Einfluss nehmen.“

Bürgermeisterin Dagmar Szabados
und die Vorsitzende der Geschäfts-
führung der Agentur für Arbeit Halle,
Sabine Edner, informierten am 19. Juli
2004 in der Agentur für Arbeit Halle,
Schopenhauerstraße 2, über die ge-
planten Maßnahmen im Zusammen-
hang mit der Umsetzung der Hartz-
IV-Gesetze.

Während des Pressegesprächs stellten
sie den Vertretern der Medien zwei Ver-
einbarungen zur Umsetzung der Hartz-
IV-Gesetze vor.

In einer Vereinbarung wird geregelt,
wie verwaltungsseitig die Zusammen-
führung der bisherigen Leistungen Ar-
beitslosenhilfe und Sozialhilfe zum Ar-
beitslosengeld II vorbereitet wird.

In der zweiten Vereinbarung wird die
durch den Gesetzgeber in § 3 des Sozial-
gesetzbuches II ausgesprochene Forde-
rung, möglichst jedem Jugendlichen kurz-

Weichen zur Einführung von Arbeitslosengeld II in der Stadt Halle (Saale) gestellt

Mitte Juli begann der Fachbereich
Soziales (Sozialamt) der Stadt Halle
mit der Ausgabe der ersten Anträge
für das neue Arbeitslosengeld II, das
ab 1. Januar 2005 an die Stelle der
bisherigen Sozialhilfe tritt.

Der Fachbereich Soziales hat die Auf-
gabe, für alle derzeitigen Sozialhilfeemp-
fänger, die keine Leistungen vom Ar-
beitsamt erhalten, bis zum Dezember 2004
die komplette Berechnung des zukünfti-
gen Arbeitslosengeldes II einschließlich
der Unterkunftskosten vorzunehmen.
Soweit sich daraus eine Anspruchsbe-

Sozialamt begann mit der Vorbereitung zu Hartz IV

Zusammenführung der bisherigen Leistungen
Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe

fristig ein Angebot zu Bildung, Ausbil-
dung oder Arbeit zu machen, inhaltlich
ausgestaltet.

„Mit diesen Vereinbarungen haben wir
trotz der kurzen Vorlaufzeit frühzeitig
entscheidende Weichenstellungen für
eine erfolgreiche Umsetzung des Sozial-
gesetzbuches II zum 1. Januar 2005 ge-
troffen.

Besonders begrüße ich, dass jungen
Arbeitslosen damit schon jetzt bessere
Chancen eröffnet und sie in Beschäfti-
gung gebracht werden können.

Darüber hinaus sind die Vereinbarun-
gen eine gute Grundlage für die zu errich-
tende Arbeitsgemeinschaft zwischen der
Stadt Halle (Saale) und der Agentur für
Arbeit Halle“, unterstreicht Bürgermeis-
terin Dagmar Szabados die Bedeutung
der Vereinbarungen.

Die Vorsitzende der Agentur für Ar-
beit Halle, Sabine Edner, begrüßte diesen

Schritt ebenfalls und machte deutlich,
dass die Stadt Halle die erste Kommune
im Agenturbezirk sei, mit welcher ent-
sprechende Verwaltungsvereinbarungen
geschlossen wurden.

„Im Interesse der betroffenen Perso-
nen ist es erforderlich, den Übergang zu
den neuen Leistungen gut zu organisie-
ren und sicherzustellen.

Ich bin optimistisch, dass die Unter-
zeichnung der Überleitungsvereinbarung
mit dem Saalkreis noch im Juli erfolgen
wird, mit dem Landkreis Bitterfeld ist
dies ebenso vorgesehen.

Es gilt jeden noch verbleibenden Tag
im Jahr 2004 für die Vorbereitung der
Umsetzung des SGB II zu nutzen. Nur so
ist es möglich, den sozialen Frieden in
der Region und die erfolgreiche Umset-
zung dieser Reform der Arbeitsmarktpo-
litik in Deutschland zu sichern“, so Sabi-
ne Edner.

sem Zweck spezielle Mitarbeiter bereit-
stellen, die sich ausschließlich mit die-
sem Themenkomplex beschäftigen.

In Ergänzung dazu richtet das Arbeits-
amt bei verschiedenen sozialen Trägern
zusätzliche Beratungsstellen zu diesem
Thema ein, bei denen Hilfestellung bei
der Ausfüllung und Vervollständigung
von Anträgen gegeben wird. Diese Bera-
tungsstellen können auch von den Sozial-
hilfeempfängern in Anspruch genommen
werden.Ein besonderes Augenmerk rich-
tet der Fachbereich Soziales zurzeit auf
eine Überprüfung der Angemessenheits-

grenzen bei den Kosten der Unterkunft.
Diese Kosten sind auch zukünftig von
der Kommune zu tragen.

Während die Unterkunftskosten der So-
zialhilfeempfänger im Fachbereich So-
ziales schon in der Vergangenheit be-
kannt waren, sind die vergleichbaren
Aufwendungen der bisherigen Arbeits-
losenhilfeempfänger noch nirgendwo er-
fasst. Deshalb hat der Fachbereich Sozia-
les mit der Arbeitsagentur Halle verabre-
det, dass, aufgrund der dort eingehenden
Anträge, die durchschnittlichen Kosten
der Unterkunft zusammengestellt und

rechtigung nach dem Arbeitslosengeld II
ergibt, gehen diese Fälle dann an die
zukünftige von Arbeitsamt und Fachbe-
reich Soziales gemeinsam gebildete Ar-
beitsgemeinschaft über, die diese Fälle
fortführt. Mit der persönlichen Ausgabe
der Anträge an die Hilfeempfänger soll
sichergestellt werden, wie sie sich von
Anfang an über die Modalitäten der An-
tragsausfüllung, über die notwendigen
Belege und eventuelle Besonderheiten,
die zu beachten sind, informieren kön-
nen.

Der Fachbereich Soziales wird zu die-
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dem Fachbereich Soziales übermittelt
werden. Erst wenn diese Daten vorliegen
und mit den Sozialhilfemieten vergli-
chen worden sind, kann über die zukünf-
tig geltenden Angemessenheitsgrenzen
beraten und entschieden werden.

Ziel dieses Datenabgleiches ist es, die
Angemessenheitsgrenzen so zu gestal-
ten, dass eine Umzugswelle auf jeden
Fall verhindert wird. Luxusunterkünfte
werden nicht oder nicht in voller Höhe
bezahlt. Aber eine durchschnittliche
Wohnung soll auf jeden Fall beibehalten
werden können.

Gute Noten für

Internet-Auftritt
Die Internetseite www.halle.de ist eine

der benutzerfreundlichsten kommunalen
Online-Auftritte für sehbehinderte Men-
schen. Das berichtete die „Mitteldeut-
sche Zeitung“ in ihrer Ausgabe vom Mitt-
woch, dem 28. Juli 2004.

Durch die Leipziger Softwarefirma
Viosys wurde die „Barrierefreiheit“ der
Internet-Präsentationen von 58 mittel-
deutschen Städten getestet. Halle belegte
dabei Platz fünf. Dessau kam auf den 20.
Platz, Leipzig und Magdeburg erreichten
die Ränge 50 bzw. 52. Die Tester bewer-
teten bei den Internetauftritten einerseits,
ob Bilder und Grafiken von Blindensoft-
ware erfasst werden können. Anderer-
seits wurde die Möglichkeit zur Schrift-
vergrößerung und Kontrastverstärkung
für sehschwache Nutzer geprüft.

Dank der Stadt

an Dr. Sehrt
Nach 14 Jahren hat Dr. Hans-Georg

Sehrt den Vorsitz beim Halleschen Kunst-
verein an den Grafiker Lutz Grumbach
weitergegeben. Aus diesem Anlass hat
Bürgermeisterin Dagmar Szabados per
Brief seine großen Verdienste um die
Förderung der halleschen Kunst und
Kultur gewürdigt. Ihren Dank verband
die Bürgermeisterin mit der Hoffnung,
dass er die halleschen Künstler immer
besonders im Blick behalten möge. In
dem Schreiben heißt es u. a. „Auch bei
der Stadt hat diese Entscheidung „schwe-
re Herzen“ verursacht, obwohl wir in
Lutz Grumbach einen kompetenten Mann
als Vorsitzenden des Halleschen Kunst-
vereins wissen. ... Ihrem persönlichen
Wirken ist es zu verdanken, dass der
Kunstverein zu einer der wichtigsten
Größen im hiesigen Kulturbetrieb wur-
de. Ich möchte mich in die große Zahl der
Freunde, Künstler und Partner einreihen,
die Ihnen und Ihrem ehrenamtlichen
Wirken zum Wohle des Vereins den
höchsten Respekt und Anerkennung ent-
gegenbringen.  ... Ich bin sicher, dass Sie
als Referatsleiter im Landesverwaltungs-
amt Ihr verdienstvolles Wirken zum
Wohle der bildenden Kunst und der Ver-
eine fortsetzen.“

Neues Telefonbuch

im Internet
Die Online-Redaktion von halle.de und

ihr Partner IT-Consult GmbH haben jetzt
ein neues Telefonbuch der Stadtverwal-
tung im städtischen Internet-Angebot frei-
geschaltet. Es bietet einen besseren Ser-
vice und ist leichter zu handhaben als
sein Vorgänger. Zu den Neuerungen zäh-
len die erweiterten Möglichkeiten der
Volltextsuche und ausschließlichen Re-
cherche nach dem Namen des Mitarbei-
ters in der Stadtverwaltung, bei Schieds-
stellen, in der IT-Consult GmbH und
dem Eigenbetrieb ZGM. Wer erst nach
dem für sein Anliegen Zuständigen su-
chen muss, kann außerdem über den Zu-
gang „Name unbekannt?“ in den Dienst-
stellen fündig werden. In übersichtlicher
Form werden die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der entsprechenden Berei-
che, Adresse, Telefon- und Faxnummern
sowie Dienstadresse angezeigt. Für wei-
tere Informationen stehen auch Links zu
digitalen Visitenkarten einzelner Ge-
schäfts- und Fachbereiche zur Verfü-
gung. Diese sind zwar noch nicht überall
vorhanden, werden jedoch im Laufe des
Sommers weitestgehend überall verfüg-
bar sein. Verbessert wurde der Service
durch ein neues E-Mail-Formular, in das
die Nutzer des Virtuellen Rathauses un-
kompliziert und plattformunabhängig ihr
Anliegen tippen und auf den Weg ins
Rathaus bringen können. Damit entfällt
der bisher notwendige Start eines weite-
ren E-Mail-Programms. Die Umgestal-
tung des Telefonbuches ist Bestandteil
der Überarbeitung des „Online-Rathau-
ses“. Das Projekt soll in seiner ersten
Phase im zweiten Halbjahr 2004 abge-
schlossen werden.

Information im Internet: www.halle.de >
Bürger & Kommune > Virtuelles Rathaus
> Telefonbuch

Männer des Widerstands
Auf dem Stadtgottesacker gedachten Vertreter der
Bundeswehr, der Stadt und Hinterbliebene der Prota-
gonisten des 20. Juli 1944. Bürgermeisterin Szaba-
dos erinnerte an alle, die im Widerstand gegen die
Nazidiktatur starben und insbesondere an das Schick-
sal von Carl Wentzel, einer Persönlichkeit, die mit
unserer Stadt und der Region eng verbunden war.

 (ausführlich Seite 5)
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Dank an die
Organisatoren

Beigeordneter Eberhard Doege dankte
allen halleschen Organisatoren, die die
Deutschen Meisterschaften im Feuer-
wehrsport in Halle zu einem erfolgrei-
chen Großereignis für unsere Stadt ge-
stalteten.

In seinem Schreiben an den Stadtwehr-
leiter, die Vorsitzende des Stadtfeuer-
wehrverbandes und die städtische Feuer-
wehr heißt es: „Wie wir übereinstim-
mend aus der Öffentlichkeit, von Seiten
der Aktiven, der Betreuer und Offiziellen
erfahren konnten, sind die Deutschen
Meisterschaften im Feuerwehrsport in
Halle (Saale) auf ein nahezu ungeteiltes
Lob gestoßen. Das Großereignis hat in
der Stadt Halle (Saale) einen würdigen
Gastgeber gefunden. Dies wäre alles nicht
möglich gewesen ohne das hohe Engage-
ment und die Einsatzbereitschaft der
Kameradinnen und Kameraden aller be-
teiligten Wehren. Dafür gebührt Ihnen
allen Dank.“ Der Beigeordnete schätzt
ein, dass „die Feuerwehren wieder ein-
mal gezeigt haben, dass sie mitten im
städtischen Leben angesiedelt und ver-
wurzelt sind.“ Dies zu wissen, sei auch
für ihn außerordentlich wichtig.

Volksbank
verdoppelt Stiftung

Seit Anfang Juli wird jede Zustiftung
für die Bürgerstiftung durch die Volks-
bank Halle verdoppelt. Der so genannte
„Matching Fund“ gilt genau zwölf Mo-
nate lang und bis zu einer Höhe von
25.000 Euro. Immer, wenn die Hallenser
stiften, verdoppelt die Volksbank diesen
Betrag. Darüber hinaus stellt das Institut
der Bürgerstiftung kostenlos Büroräume
zur Verfügung. Seit dem 1. August 2004
hat sie ihren Sitz im Volksbankgebäude
in der Wilhelm-Külz-Straße 2-3.

Die Bürgerstiftung Halle wurde am
25. Mai 2004 gegründet. Mehr als 75
Stifter sind dem Gründungsaufruf ge-
folgt und haben Beträge zwischen zehn
und 5.000 Euro eingebracht. Das gestif-
tete Vermögen bleibt dauerhaft erhalten.
Von den Zinserträgen fördert die Bürger-
stiftung Projekte für Bürger in der Stadt
Halle. Immer dann, wenn Hallenser sich
für andere Menschen oder das Gemein-
wesen engagieren, will die Bürgerstif-
tung unterstützend tätig werden.

 Die Initiatoren der Bürgerstiftung ru-
fen nun die Hallenser auf, die bereit ge-
stellten 25.000 Euro zu verdoppeln.

Weitere Informationen unter:
www.buerger.stiftung.halle.de, Telefon
(03 45) 6 85 87 96. Zustiftungen können
auf das Spendenkonto 7 172 737, BLZ
800 937 84 bei der Volksbank Halle, Ver-
wendungszweck: „Stiftungskapital“ (Bitte
Absender angeben!) eingezahlt werden.

Einschulungsparty
im Maritim

Am Sonnabend, dem 21. August 2004,
findet von 12 bis 15 Uhr im „Maritim“-
Hotel Halle traditionell die größte Ein-
schulungsparty von Sachsen-Anhalt statt.
Gemeinsam mit dem Hotel gestalten Mit-
arbeiter des Fachbereichs Kinder, Jugend
und Familie und viele Sponsoren ein bun-
tes Programm. Dafür sorgen ein Zaube-
rer, die Hüpfburg, Kreativangebote vom
Projekt Spielmobil, die Kinder vom Kin-
derheim „Clara Zetkin“ und die Stadt-
und Saalkreissparkasse Halle.

Familien können unter der Ruf-Nr.
(03 45) 5 10 17 12 oder 5 10 17 13 Plät-
ze für die Einschulungsparty reservieren.
Die Teilnahme für Abc-Schützen und
Kinder unter sechs Jahren ist kostenfrei.
Erwachsene zahlen 18,50 Euro und Kin-
der von sechs bis 14 Jahren zehn Euro.

Jubiläumshain kommt auf die Silberhöhe

Die Entscheidung ist gefallen. Der Jubiläumshain zur 1 200-Jahr-Feier der Stadt Halle (Saale) wird auf der Silberhöhe gepflanzt.
Darauf verständigten sich das Kuratorium 1 200 Jahre Halle e. V. und die Stadtverwaltung. Die erste Pflanzung mit Starkbäumen
am Anhalter Platz/ Querfurter Straße wird am 26. Oktober vorgenommen.                (Foto: planerzirkel)

Effiziente Lösungen für Verwaltungen
 IT-Consult hat im Jahr 2003 die geplanten Umsatzzahlen und die inhaltlichen Vorhaben realisiert

Die IT-Consult Halle GmbH (ITC)
hat das Geschäftsjahr 2003 erneut mit
einem zufrieden stellenden Ergebnis
abgeschlossen. Sowohl die geplanten
Umsatzzahlen als auch die inhaltlichen
Vorhaben konnten realisiert werden.

Wichtige Investitionen, wie beispiels-
weise für ein modernes Rechenzentrum,
wurden getätigt, weitere innovative und
leistungsstarke Produkte entwickelt.

Die ITC hat ihre Position als der zent-
rale Internet-Dienstleister für die Stadt
Halle und deren Stadtwerkeverbund stär-
ken können. Außerdem ist es gelungen,
neue Kunden im kommunalen Umfeld zu

gewinnen und somit das Geschäftsfeld
Dienstleistungen des Stadtwerkekonzerns
weiter zu stärken.

Dem Geschäftszweck entsprechend
bietet die ITC IT-Dienstleistungen auf
dem kommunalen Sektor an. Stichworte
wie E-Government oder Neues Kommu-
nales Finanzwesen zur Steigerung der
Transparenz und Flexibilität repräsentie-
ren dabei wichtige Kernaufgaben auf dem
Weg zur effizienten Verwaltung.

Erfolgreich etabliert und über die Stadt-
grenzen von Halle hinaus mit verschie-
denen Anwendungen erfolgreich im Ein-
satz ist bereits seit längerem „GIS+“.

Dahinter verbirgt sich ein komplettes
Dienstleistungsspektrum der IT-Consult
Halle GmbH rund um das Thema webba-
sierte Geoinformationssysteme mit Open
Source Software. Mit „GIS+“ können
Geodaten aus unterschiedlichsten Syste-
men verknüpft mit Sachdaten unter einer
einheitlichen Oberfläche zur Verfügung
gestellt werden.

Ganz nach den Wünschen und Vorga-
ben der Kunden werden vielfältige The-
men dargestellt, zum Beispiel Baustel-
lenplanung, Stadtplanauskunft, Umwelt-
atlas, ALK/ALB-Auskünfte, elektroni-
sche Leitungskarte und vieles mehr.

Abschied für
Olympiateilnehmer

Am 22. Juli 2004 wurden im Haus der
Athleten in Magdeburg die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer des Landes Sach-
sen-Anhalt an den Olympischen Spielen
und den Paralympics 2004 in Athen fei-
erlich verabschiedet. Am Empfang der
Landesregierung und des Landessport-
bundes nahmen Gerry Kley, Minister für
Gesundheit und Soziales des Landes Sach-
sen-Anhalt, Heinz Marciniak, Präsident
des Landessportbundes, und  Bürgermeis-
terin Dagmar Szabados als Vertreterin
der Stadt Halle teil.

Aus Halle werden folgende Athletin-
nen und Athleten in Athen um die Me-
daillen und Platzierungen kämpfen: Ste-
fan Pfannmöller, Stefan Henze, Marcus
Becker, Katja Wakan, Sven Thiele, Chris-
tian Schreiber, Andreas Raelert, Matthi-
as Fahrig, Andreas Wels und Ulrich Iser.

Die nominierten 20 Starter werden bei
den 28. Olympischen Sommerspielen
zehn Sportarten vertreten. Bei den Pa-
ralympics, die direkt nach den Olympi-
schen Spielen beginnen, gehen die zwei
Nominierten Ulrich Iser und Christopher
Küken in den Sportarten Leichtathletik
und Schwimmen an den Start.

Die deutsche Mannschaft umfasst ins-
gesamt 452 Sportler. Oberbürgermeiste-
rin Ingrid Häußler wird die Athleten nach
deren Rückkehr in die Saalestadt begrü-
ßen.

Gartenlokal
Peißnitzhaus

Vor wenigen Tagen öffnete das Gar-
ten-Lokal vor dem Peißnitzhaus. Die neue
Gaststätte in den Kolonnaden und auf
dem Platz davor ist dann jeweils von
Donnerstag bis Sonntag in der Zeit von
14 bis 22 Uhr geöffnet. Die Einnahmen,
so der Verein Peißnitzhaus,  werden für
die Sanierung des Hauses genutzt. Das
einstige Pionierhaus soll später für die
Kinder und Familien Halles zur Verfü-
gung stehen.
Kontakt: Peißnitzhaus e. V., Schillerstr. 39,
06114 Halle (Saale), Tel. 01 77-
2 3 4 3 8 6 9 , p e i s s n i t z @ g m x . d e ,
www.peissnitzhaus.de

Diamantene
Hochzeiten

Das Fest der Diamantenen Hochzeit
feiern demnächst drei Ehepaare in der
Saalestadt.

Am 5. August vor 60 Jahren gaben sich
Helmut und Ursula Scholz,  Elsterstra-
ße, am 12. August Georg und Dorothea
Wiedmann, Am hohen Ufer,  und am
16. August Heinrich und Gertrud
Braun, Merseburger Straße, das Ja-Wort.

Die Stadt gratuliert
zum Geburtstag

In den nächsten Wochen feiern 20 Se-
niorinnen und Senioren in Halle einen
besonderen Geburtstag. Ihr 101. Lebens-
jahr vollenden am 11. August Helene
Hartmann im Lindenhof in der Beese-
ner Straße 227 und am 15. August Char-
lotte Maschinsky in der Turmstraße.

100 Jahre wird am 12. August Lina
Hohl im Pflegeheim des ASB in der
Jamboler Straße 2.

 95 Jahre werden am 11. August Anni
Hedler in der Katowicer Straße und am
15. August Anneliese Schoeley im DRK
Altenpflegeheim „Käthe Kollwitz“ am
Niedersachsenplatz 4.

Auf neun erfüllte Lebensjahrzehnte
blicken am 4. August Walter Hauer im
CURA Seniorencentrum in der Querfur-
ter Str. 10 und Ida Latzusch in der Riga-
er Str., am 5. August Marta Angermann
in der Kreuzerstr. und Margarete Goer-
ke in der Hafenstr., am 7. August Anni
Heimsch in der Zenkerstr., am 8. August
Anna Niesel in der Veszpremer Str. und
Erna Lummitsch in der Rigaer Straße,
am 9. August Paul Heine in der Goethe-
str. und Gerda Borstel in der Moskauer
Str., am 10. August Frieda Miguletz im
Alten- und Pflegeheim der AWO in der
Querfurter Str. 13 und Charlotte Schie-
dewitz im Falkenweg, am 11. August
Johanna Weidner in der Aralienstr., am
13. August Helene Heynemann im Jo-
hannes-Jänicke-Haus in der Burgstr. 45,
am 14. August Erika Böttcher in der
Straße der Einheit und am 14. August
Frieda Petzold in der Ufaer Straße.

Allen Jubilaren übermittelt die Stadt
herzliche Glück- und Geburtstagswün-
sche zum Ehrentag.

Die hallesche Volkshochschule
(VHS), Bildungseinrichtung für alle
Altersgruppen, hat jetzt die Kursan-
gebote für das Herbstsemester vorge-
legt. Im Ratshof, im Technischen Rat-
haus, in Bibliotheken, Buchhandlun-
gen sowie in der VHS, Diesterwegstra-
ße 37, liegt das Programmheft mit den
Anmeldungskarten vor.

Das Semester beginnt am 6. Septem-
ber mit dem Tag der offenen Tür  sowie
der Festwoche zum 85-jährigen Beste-
hen der VHS, die im Oktober 1919 ge-
gründet wurde. Bis zum 10. September
gibt es kostenlose Schnupperangebote zu
Sprachen, Internetnutzung sowie Infota-
ge zu den Themen Gesundheit und Krea-
tivität. Vom 30. August bis zum 30. Sep-
tember wird eine große Jubiläumsaus-
stellung in der Diesterwegstraße gezeigt.

Für Interessierte aller Altersgruppen

sind die über  500 Angebote des Herbst-
semesters maßgeschneidert. Zum Pro-
gramm, das sich im neuen und übersicht-
lichen Outfit präsentiert,  gehören wieder
Einführungen in gefragte Wissensberei-
che, Angebote für Qualifizierung im be-
ruflichen Alltag sowie viele Tipps für
kreative Freizeitgestaltung sowie Ge-
sundheit.

 Über 100 Kurse gelten dem Unter-
richt in 24 Sprachen. Bei Sprach- und
Leseschwierigkeiten helfen Alphabeti-
sierungskurse. Neben Deutsch, Englisch
und Französisch stehen u. a.  Chinesisch,
Latein, Japanisch, Türkisch, Walisisch,
Tschechisch und Ungarisch auf dem Lehr-
programm. Anfänger können es beim
modularen Kurssystem „English at
Work“ bis zum „Cambridge Business
English Certificate“ bringen. Angeboten
werden „Tea-Time at Christmas“ oder

„English for Emails“. Viele Kurse wer-
den durch französische, italienische und
spanische Dozenten unterrichtet.

Bei der Konzeption des Lehrplans hat
das Team der VHS besonders an die
aktiven Bürgerinnen und Bürger der
Gruppe „50 plus“ gedacht.

Sprach-, Gesundheits- und Computer-
kurse tragen den Interessen der älteren
Generation Rechnung. Im Blick auf den
Tag der Behinderten am 31. Dezember
werden mehrere Vorträge und Kurse an-
geboten.

Nach wie vor sind Computerkurse für
Einsteiger und Fortgeschrittene die Ren-
ner im Programm. Internet-Nutzer und
Homepage-Einrichter sind willkommen.
Einsteigern hilft ein „Schnupperkurs“.
Zum Lehrplan gehören Linux, Microsoft
und Power Point. Der Kurs PC-Grundla-
gen richtet sich an Teilnehmer ohne Vor-
kenntnisse, die sich schnell einen Ein-
blick in die Technik und Arbeitsweise
moderner Geräte verschaffen wollen.

Der Weiterbildung in Sachen „Hei-
matkunde“ gilt ein Vortrag zum Werk
des einstigen Stadtarchivars Dr. Erich

Bildungseinrichtung am neuen Standort am Pestalozzipark wird 85

VHS-Herbstsemester
im Jubiläumsjahr

(Fortsetzung auf Seite 3)

Verdienstvoller
Stadtplaner verstorben

Vor wenigen Tagen, am 16. Juli, ver-
starb der langjährige Stadtplaner Dr. Ing.
Architekt Kurt Ludley. Als Abteilungs-
leiter Flächennutzung und Regionalpla-
nung sowie auch als Amtsleiter galten
seine besonderen Verdienste der städte-
baulichen Leitplanung (Flächennutzungs-
plan) und der Entwicklung des Stadtteils
Heide-Süd.

Von 1990 bis 1999 stellte Herr Dr.
Ludley seine souveräne Fachkompetenz
in den Dienst der Kommune, für die er
zuvor bereits 30 Jahre lang im Büro für
Städtebau und Architektur des Bezirkes
Halle zuständig war. Der unter seiner
Leitung in mehrjähriger Arbeit erstellte
Flächennutzungsplan ist eine für die Ver-
waltung verbindliche Planungsvorgabe,
die den langfristigen Rahmen für die
Nutzung der Flächen im Stadtgebiet dar-
stellt.

Auch nach seinem Eintritt in den Ru-

hestand und trotz schwerer Krankheit
blieb Herr Dr. Ludley der Stadtverwal-
tung mit wichtigen Projekten verbunden.

Selbst in der Freizeit galt das Interesse
des 1935 in Wittenberg geborenen  Wahl-
hallensers  „seiner“ Stadt.

In Ausstellungen in Halle und weiteren
Städten fanden seine Skizzen zur halle-
schen Stadtlandschaft sowie Architek-
turimpressionen aus europäischen Me-
tropolen das Interesse vieler Besucher.
Dr. Kurt Ludley gehörte auch zu den
Herausgebern des 2002 erschienenen
Bild-Text-Bandes „Halle (Saale). Die
Stadt verändert sich“.

Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler
kondolierte namens der Stadtverwaltung
der Frau des langjährigen Stadtplaners,
Gisela Ludley, sowie der Familie und
würdigte den von seinen Mitarbeitern
wie der Verwaltungsspitze hoch geschätz-
ten Mitarbeiter Kurt Ludley.
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Nach der denkmalgerechten Sanierung befindet sich im Erdgeschoss der Rathausstraße 1 ein Lesesaal mit 14 Plätzen
zur digitalen Bestandsrecherche.               (Foto: Th. Ziegler)

Nach Sanierung nun auch behindertengerechter Zugang zu historischen Quellen möglich

Wiedereröffnung des
Stadtarchivs – Rathausstraße 1
Seit Anfang Juli hat das Stadtarchiv

nach aufwändiger Sanierung wieder
seine angestammten Räume in der Rat-
hausstraße 1 bezogen. Das Gesamtin-
vestitionsvolumen für den Magazin-
neubau und die denkmalgerechte Sa-
nierung des Altbaus beträgt ca. sechs
Millionen Euro.

Bei der feierlichen Wiedereröffnung
in Anwesenheit von Kultusminister Prof.
Dr. Jan-Hendrik Olbertz galt der Dank
von Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler
allen am Bau Beteiligten, insbesondere
den Architekten und  Firmen. Am 3. Juli,
dem Tag der offenen Tür, nutzten mehr
als 300 Interessierte die Möglichkeit für
einen Blick hinter die Kulissen und inspi-
zierten Magazine und Werkstätten.

Im Zuge der Neubebauung der Nord-
Ost-Ecke des Marktplatzes eröffnete sich
für das Archiv der Stadt Halle eine neue
Perspektive. Seit 1933 in dem als Spar-
kassenbau errichteten Gebäude unterge-
bracht, herrschte seit den 1980er Jahren
Platzmangel im städtischen Archiv. Auch
die statischen und raumklimatischen Be-
dingungen  konnte der Bau nicht erfüllen.
Seit Beginn des Jahres 2000 wurden kon-
krete Planungen zusammen mit dem Ar-
chitekturbüro Kister, Scheithauer und
Gross, Köln, und der Frankonia Wohn-
bau GmbH & Co. KG., Nettetal, als Inves-
tor angestellt, wie man die Situation des
Stadtarchivs verbessern könnte. Für die
Zeit der Baumaßnahmen zog das Archiv
in die Ausweichstelle in der Großen Brau-
hausstraße.

Zur Entlastung der Raumnot in den
Magazinen konnte nur ein Neubau kon-
zipiert werden, welcher gleichzeitig zu
der Platzerweiterung auch klimatischen
Ansprüchen genügen musste, ohne hohe
Nachfolgekosten durch den Betrieb von
Klimaanlagen nach sich zu ziehen. Die
Wahl fiel auf eine natürliche Klimatisie-
rung durch die Konstruktion eines Bau-
körpers, der Klimaschwankungen entge-
genwirkt und optimale Durchlüftung ge-
währleistet.

Direkt neben dem historischen Altge-
bäude, 1884 als erstes  Sparkassengebäu-
de der Kommune errichtet, wurde Mitte
2002 durch den Abriss einer kriegsbe-
dingten Lückenbebauung auf dem Grund-
stück Rathausstraße 2 für den Magazin-
neubau Platz geschaffen. Durch die Ver-
lagerung der Bestände im Umfang von
über 3.000 Regalmetern in den Neubau,
dessen Kapazität 1.300 Quadratmeter be-
trägt, steht den Benutzern ein zweckmä-
ßig und modern eingerichteter Öffent-
lichkeitsbereich im sanierten Altgebäude
zur Verfügung. Erstmals ist auch der be-
hindertengerechte Zugang zu den his-
torischen Quellen der Stadt Halle mög-
lich.

Nach der denkmalgerechten Sanierung:
• neuer Lesesaal im Erdgeschoss mit

14 Plätzen, Möglichkeit zur digitalen
Bestandsrecherche

• und technischer Lesesaal mit neun
Plätzen (Filmlesegeräte, Laptop etc.) im
Bereich der ehemaligen Ratswaage

•  Vortragssaal mit bis zu 40 Plätzen im
EG durch ein raumteilendes Regalsys-
tem

•  Seminarraum im 1. OG zur Arbeit
mit Schülergruppen, Studenten und Ver-
einen auch unabhängig von den Öffnungs-
zeiten des Lesesaals.

Das  Stadtarchiv in der Rathausstraße
sammelt und pflegt das Schriftgut aller
städtischen Ämter sowie der städtischen
Eigenbetriebe, Einrichtungen und Betei-
ligungsgesellschaften. Weiterhin muss
das Archivgut gesichert und für die inter-
ne und externe Benutzung zugänglich
gemacht werden.

Das Stadtarchiv sammelt für die Ge-
schichte und Gegenwart der Stadt be-
deutsame Dokumente, Fotos, Karten, Plä-
ne, Postkarten sowie Schenkungen und
Nachlässe von Privatpersonen, Vereinen
und Firmen. Mit all diesen Maßnahmen
wird das kulturelle Erbe der Stadt Halle
bewahrt. Das Archiv ist eine der Öffent-
lichkeit verpflichtete wissenschaftliche
Forschungsstätte mit mehr als 2.500 Di-

rektbenutzern sowie jährlich etwa 800
schriftlichen Anfragen

Die Bestände des Archivs reichen bis
in das frühe 13. Jahrhundert zurück. Dazu
gehört auch eine Urkundensammlung mit
mehr als 1.000 Exemplaren von Privatur-
kunden bis hin zur päpstlichen Bulle. Als
bedeutendstes Stück gilt das 1232 erlas-
sene „Statutum infavorum principum“.
Bei den Aktenbeständen mit einer Ge-
samtmenge von mehr als 3.000 Regalme-
tern zählen die Unterlagen zur Bauver-
waltung mit ca. 25.000 Einzelakten und
die Ratsdokumentation zu den größten
Einzelbeständen. Im Stadtarchiv werden
62 Nachlässe von bedeutenden Persön-
lichkeiten der Stadtgeschichte aufbe-
wahrt, hier sei nur auf den Historiker
Sigmar Baron von Schultze-Gallèra oder
den expressionistischen Dichter Johan-
nes Schlaf verwiesen. Die Aufbewah-
rung von urkundlich verbrieften Privile-
gien durch die Stadtverwaltung ist in
Halle seit dem Jahr 1232 nachweisbar.
Große Verluste erlitten die im ersten
Rathaus der Stadt Halle aufbewahrten
Urkunden am 28. September 1312 durch
eine Feuersbrunst, die auch einen Groß-
teil der Stadt vernichtete.  Über ein Jahr-
hundert nach der großen Brandkatastro-
phe fertigte der Rat zur Sicherung das
erste Kopialbuch an, welches nach seiner
Einbandfarbe das „Alte Rote Buch“ ge-
nannt wird. In ihm wurden die städti-
schen Dokumente in Abschrift festgehal-
ten. Seit dem Jahr 1808  ist in Halle die
Amtsbezeichnung „Archivar“ nachge-
wiesen. Die Schaffung der zentralen Rats-
bibliothek erfolgte 1819.

Das Archiv steht der Öffentlichkeit
wieder zu folgenden Öffnungszeiten zur
Verfügung: montags von 9 bis 15 Uhr,
dienstags bis donnerstags von 9 bis 18
Uhr und freitags nach Anfrage.

Anschrift: Stadtarchiv Halle, Rathausstra-
ße 1, 06108 Halle (Saale)
Tel.: (03 45) 2 21-33 00 Auskunft/ Lese-
saal; Fax (03 45) 2 21-33 30, E-Mail:
stadtarchiv@halle.de

Lehrstellen
im Internet

Betriebe der Handwerkskammer Halle
(HWK) können jetzt in der Internet-Lehr-
stellenbörse freie Ausbildungsplätze an-
bieten. Der kostenlose Service für die
Betriebe soll Schulabgänger bei der Su-
che nach einer Lehrstelle unterstützen.
Kontakt mit den Ausbildungsberatern der
HWK unter (03 45) 29 99-210 und -211.
Internet unter www.hwkhalle.de.

Ehrenamtliche
Richter gesucht

Nachdem die Vorschlagsliste zur Wahl
der Schöffen bereits aufgestellt und ge-
schlossen wurde, sucht die Stadt Halle
(Saale) jetzt Interessenten für eine ehren-
amtliche Richtertätigkeit am Verwal-
tungsgericht Halle und Oberverwaltungs-
gericht Magdeburg.

Ehrenamtliche Richter wirken bei der
Rechtsprechung der Verwaltungsgerich-
te gleichberechtigt mit. Rechts- und Ge-
setzeskenntnisse sind nicht erforderlich,
jedoch die Bereitschaft, für vier Jahre
diese ehrenamtliche Tätigkeit ausüben
zu wollen. Die entsprechenden Bewer-
bungsformulare liegen bei der Stadt Hal-
le (Saale) im Ratshof, Marktplatz 1, an
der Pforte, aus. Auf entsprechende Ab-
forderung (Tel. 2 21-41 34 oder 2 21-
44 01) wird dem Interessenten der Be-
werbungsbogen auch gern übersandt.

Freie Plätze
für Babykurse

Das Konservatorium „Georg Friedrich
Händel“ bietet noch freie Plätze für die
am 23. und 24. August 2004 beginnenden
Babykurse. In diesem beliebten Unter-
richtsangebot für Babys im Alter von drei
bis neun Monaten werden Anregungen
zur  musischen Betätigung gegeben. Der
in der Lessingstraße 13 stattfindende Kurs
erstreckt sich über zwölf Wochen und
kostet für das Baby und eine Begleitper-
son 60 Euro. Interessenten können sich
im Konservatorium unter der Telefon-
nummer (03 45) 2 02 43 35 anmelden.

Himmelsscheibe ist
Forschungsobjekt
Die Deutsche Forschungsgemeinschaft

(DFG) hat 3,3 Millionen Euro zur Unter-
suchung von 24 Stätten aus der frühen
Bronzezeit bereitgestellt. Zu ihnen ge-
hört auch die Fundstätte der Himmels-
scheibe von Nebra. Die naturwissen-
schaftliche Untersuchung der 3600 Jahre
alten Scheibe, die sich jetzt im Landes-
museum für Vorgeschichte befindet, ist
weitgehend abgeschlossen. Das von der
Martin-Luther-Universität koordinierte
Projekt ist das größte Forschungsnetz-
werk zur Frühbronzezeit in Europa.

Schmuck in der
Zeitkunstgalerie

Schmuck von Sabine Schwer und Ma-
lerei des Neuseeländers Freeman White
sind noch bis Freitag, den 20. August, in
der Zeitkunstgalerie in der Kleinen Markt-
straße 4 zu sehen. Die Galerie ist diens-
tags bis freitags von 11 bis 13.30 sowie
von 14 bis 19 Uhr und am Sonnabend von
10 bis 15 Uhr geöffnet.

220.000 Besucher zur
Landesgartenschau

Die erste Landesgartenschau von Sach-
sen-Anhalt in Zeitz fand bisher 220.000
Besucher. Bis Ende Oktober werden ins-
gesamt 500.000 Gäste erwartet. Besu-
cher kamen nicht nur aus den drei mittel-
deutschen Ländern, sondern auch aus
Bayern oder Schleswig-Holstein. Gegen-
wärtig sind auf dem zwölf Hektar großen
Areal rund um das Schloss Moritzburg
60.000 Pflanzen zu sehen. Am 11. und
12. September steigt ein großer Blumen-
zwiebelmarkt.

Infos unter www.landesgartenschau-
2004.de

Neuß. Wanderungen und Exkursionen
führen nach Eisleben, Höhnstedt und
Mansfeld sowie in die Dölauer Heide.
Der Bereich Länderkunde wartet bei-
spielsweise mit Reiseinfos zu Alaska,
Südamerika und dem Libanon auf.

Wissenswertes zu Religionen, Litera-
tur, Kunst und Theater vermitteln mehre-
re Lehrangebote. Alles über die hallesche
Kulturinsel kann man im November im
neuen theater erfahren. Auch gebürtige
Hallenser können bei der Tour durch die
Altstadt bislang Unbekanntes entdecken.

Hallesche Designer, Maler und Grafi-
ker sind die bewährten Dozenten im
Kunst- und Kreativbereich der VHS. Das
Spektrum reicht von Mal- und Zeichen-
techniken, Schmuckgestaltung über Ke-
ramik bis hin zu Floristik und Fotografie.

Eingeladen wird zu festlichem Weih-
nachtsmenü, Silvesterparty, französischer
Küche und Weinverkostung. Weitere
Rubriken der Weiterbildung im Katalog
gelten gesunder Ernährung, Gesundheit,
Gymnastik, Bewegung und Körpererfah-
rung.

Im Bereich Psychologie gibt es Tipps
zu Stressbewältigung, Gedächtnistraining
sowie Kunsttherapie als Heilmethode.
Themen wie Positives Denken, Rhetorik
und Esoterik stehen ebenfalls auf dem
Lehrplan.

Der Anmeldeschluss ist jeweils eine
Woche vor Kursbeginn.

Die Homepage der VHS findet sich
unter www.vhs-halle.de. Weitere Infor-
mationen zu Kursen können unter der
Rufnummer der VHS, 29 15 30, oder zu
den Sprechzeiten erfragt werden. An-
meldungen sind schriftlich, per Fax unter
2 91 53 22, oder zu den Öffnungszeiten,
dienstags und donnerstags von 10 bis 18
sowie freitags von 10 bis 12 Uhr möglich.

Plakat mit
Wandbegrünungen

Eine kleine Auswahl von schönen
Wandbegrünungen in der Saalestadt stellt
ein neues Plakat des Fachbereiches Um-
welt der halleschen Stadtverwaltung vor.

Der Großteil der sehenswerten Auf-
nahmen für das Plakat entstand zwischen
Marktplatz und Burg Giebichenstein, da
besonders dort eine Vielzahl schöner
Wandbegrünungen zu finden ist. Interes-
senten erhalten das vom halleschen Künst-
ler Matthias Trinks gen. Beck gestaltete
Poster kostenlos im Technischen Rat-
haus, Hansering 15, Zimmer 152.

Das neue Plakat im Format DIN A1
soll bereits einen kleinen Vorgeschmack
auf das Thema des Umweltkalenders 2005
geben. Auf den Kalenderseiten des kom-
menden Jahres werden Dach- und Fassa-
denbegrünungen in Halle (Saale) vorge-
stellt und viel Wissenswertes zu dieser
Thematik vermittelt.

Schließung der
Bürgerservicestelle

Wegen der Umstellung von Verfahren
bleibt die Zulassungs- und Meldebe-
hörde in der Bürgerservicestelle Am Sta-
dion 6, jeweils am Freitag, dem 20. und
27. August, 3. September sowie am Mon-
tag, dem 27. September, geschlossen.

Aus dem gleichen Grund bleibt die
Fahrerlaubnisbehörde Am Stadion 6
ebenfalls am Montag, dem 13. Septem-
ber, Dienstag, dem 14. September, sowie
am Montag, dem 27. September, geschlos-
sen. Auch in den Bürgerservicestellen
Marktplatz 1 und am Florentiner Bo-
gen 21 ist am 27. September 2004 auf-
grund der Umstellung der Anwenderver-
fahren eine Bearbeitung der Kfz-Angele-
genheiten nicht möglich.

Bis 18. August
voll gesperrt

Die Große Brunnenstraße wird bis ein-
schließlich Mittwoch, den 18. August,
von der Burgstraße bis zur Triftstraße
voll gesperrt. Es werden Gleisanlagen
instandgesetzt, der Fahrbahnbelag saniert
und Trinkwasserhausanschlüsse verlegt.
Bauherr ist die Havag.

Die Umleitungen sind weiträumig aus-
geschildert – aus Richtung Kröllwitz und
dem Norden der Stadt über Burgstraße-
Mühlweg-Bernburger Straße-Reilstraße,
aus Richtung Wolfensteinstraße über
Reilstraße-Reileck-Bernburger Straße-
Mühlweg-Burgstraße. Der Kreuzungsbe-
reich Triftstraße ist frei.

(Fortsetzung von Seite 2)

VHS-
Herbstsemester

Geheimnis der Roland-Kapsel gelüftet
Im Stadtarchiv wurde vor wenigen Tagen die bei

der Abnahme der Rolandssäule am 14. Juli gefundene
Dokumentenkapsel geöffnet. Alle Fundstücke wer-
den nach der Restaurierung im Herbst im Stadtarchiv
ausgestellt.

Die kupferne Kapsel enthielt u. a. eine Urkunde von
1946 zur Umbauung des Roten Turmes, die im Zwei-
ten Weltkrieg zerstört wurde, weiter handschriftliche
Notizen aus dem gleichen Jahr sowie Münzen und
zwei Geldscheine.

Zudem, so das Protokoll des Stadtarchivs, wurde
bei den Arbeiten eine verschlossene Flasche der  Marke
„Nordhäuser Doppelkorn“ mit einem Zettel entdeckt.
Die Flaschenpost enthält Informationen zum Umbau
des Rolands, der vom 20. bis 29. Januar 1976 abgebaut
und vom 29. April bis 13. Mai 1976 durch den Betrieb
VEB Denkmalpflege Magdeburg wieder errichtet
wurde. Per Kugelschreiber haben namentlich sieben
Mitglieder der Baubrigade Hülle signiert.

Die Ausgabe 16/2004 vom

erscheint am Mittwoch, dem
18. August 2004.

Redaktionsschluss ist am
Dienstag, dem 10. August 2004.
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Seit Anfang Juli läuft im Fernseh-
sender 3sat, jeweils von 19.20 bis 20
Uhr, in der Reihe Kulturzeit die Serie
„Kultur-TÜV 2010“.

In der Sendung werden die zehn Be-
werberstädte für die Kulturhauptstadt
2010 in jeweils achtminütigen Berichten
porträtiert.

Die nächsten Termine der einzelnen
Städte: 4. August: Essen/ Ruhrgebiet;
6. August: Braunschweig/Region;
11. August: Halle und 13. August: Re-
gensburg.

Die Stadtoberhäupter aus zehn deut-

Führung in
den Stiftungen

Am Sonnabend, dem 7. August, 15 Uhr,
bieten die Franckeschen Stiftungen allen
Interessierten eine Führung durch die Jah-
resausstellung „Licht und Schatten. Au-
gust Hermann Niemeyer - Ein Leben an
der Epochenwende um 1800“. Die kul-
turhistorische Ausstellung zu einer zu
Unrecht (fast) in Vergessenheit gerate-
nen halleschen Persönlichkeit erzählt
anhand des Lebens dieses Pädagogen und
Theologen, Rektors der halleschen Uni-
versität und Direktors der Franckeschen
Stiftungen, über ein von „Licht“ und
„Schatten“ geprägtes Kapitel hallescher
Geschichte zwischen Aufklärung und den
Auswirkungen des Siebenjährigen Krie-
ges (1756-1763).

Zur Ausstellung ist ein Katalog er-
schienen. Herausgeberin ist Brigitte Klos-
terberg. Der 312 Seiten starke Katalog
kostet 25 Euro. Interessierte können sich
für weitere Informationen und die Be-
stellung von Sonderführungen unter der
Telefonnummer (03 45) 2 12 74 50 an
den Info-Tresen des Historischen Wai-
senhauses wenden.

Bilanz des
Kultursommers

Trotz des verregneten Sommers ist das
Kulturbüro mit dem Besucherzuspruch
für die beliebte Veranstaltung Kino &
Konzert 2004 zufrieden.

Mehr als 22.000 Besucher wollten sich
auch im zehnten Jahr des Bestehens den
attraktiven Mix aus Konzert und Film
nicht entgehen lassen. Konzerthöhepunk-
te der neun Tage waren zweifellos die
Gastspiele  der legendären Stern Combo
Meißen sowie der halleschen Gruppe
„Good ol` Bluesbrothers Boys Band“.
Genau vor acht Jahren erlebten die Musi-
ker beim Kinosommer eine spektakuläre
Konzertpremiere, welche Fans begeisterte
und viele Veranstalter auf den Plan rief.
Bei den Filmen waren die Streifen „Last
Samurai“ und „Was das Herz begehrt“
die absoluten Abräumer.

Das Kulturbüro plant, auch im kom-
menden Jahr wieder zur Kultveranstal-
tung auf der Insel einzuladen.

Stadtbibliothek
bittet um Leihgaben

Das Jahr 2004 hat der Stadtbibliothek
eine Reihe von Jahrestagen beschert.
Nach dem zehnjährigen Geburtstag der
Fahrbibliothek wird jetzt an die seit 25
Jahren bestehende Artothek der Stadtbib-
liothek erinnert. Eine Ausstellung in der
1. Etage des Rathauses zeigt noch bis
zum 20. August Arbeiten hallescher
Künstler aus dem Besitz der Artothek.

Im September will die Stadtteilbiblio-
thek West in Halle-Neustadt ihr zehnjäh-
riges Bestehen mit einer Reihe von Ver-
anstaltungen begehen. Noch größere Ju-
biläen stehen 2005 vor der Tür: die Stadt-
bibliothek wird 100 Jahre alt und die
Musikbibliothek besteht seit 70 Jahren.
Die Grundsteinlegung für das Gebäude
der Stadtbibliothek und den Neubau ei-
ner Lesehalle in der Salzgrafenstraße 2
erfolgte am 2. August 1904, die Eröff-
nung ein Jahr später. Mit Blick auf das
Programm zu den beiden Jubiläen bittet
die Leitung der Stadtbibliothek alle Bür-
gerinnen und Bürger herzlich um Unter-
stützung. Als Leihgaben werden ausran-
gierte Lesehefte, Leserausweise, Fotos
oder andere informative Dokumente zur
Bibliothek gesucht, die mindestens 15
Jahre alt sein müssen. Weiter ist die Stadt-
bibliothek an Erlebnissen von Lesern  aus
der vergangenen Zeit interessiert. Hal-
lenserinnen und Hallenser, die keine
Muße haben, kleine Begebenheiten oder
Anekdoten selbst aufzuschreiben, kön-
nen sie gern mündlich mitteilen. Termin-
vereinbarungen können unter Telefon
(03 45) 2 21-47 20 oder E-Mail:
stadtbibliothek@halle.de erfolgen.

„Halle an Salle“
geschlossen

Am 17. Juli schloss die Kinderstadt
„Halle an Salle“ auf der Peißnitzinsel
in Halle für diesen Sommer ihre Pfor-
ten. Fünf Wochen lang hatten sieben-
bis 14-jährige Mädchen und Jungen
Gelegenheit, ihre Stadt mit Leben zu
erfüllen. Nach Angaben der Organisa-
toren wurde das Angebot rege genutzt.
Bis zu 300 Bürger zählte die Kinder-
stadt auf der Wiese vor dem Planetari-
um an manchen Tagen.

Die Stadt war von den Kindern selbst
mit Unterstützung von Erwachsenen
erdacht und aus unterschiedlichen re-
genfesten Materialien aufgebaut wor-
den. Besonderer Andrang herrschte
stets am Einwohnermeldeamt und bei
der Jobbörse, denn nur wer den Bür-
gerausweis hatte und arbeitete, ver-
diente Geld, das in der Kinderstadt in
Form von „Hallörchen“ ausgezahlt und
für Vergnügungen gebraucht wurde.

Initiator des spielerischen Unterneh-
mens war das Thalia Theater Halle. Es
hatte nach der ersten Kinderstadt im
Jahr 2002 so viel Zuspruch erhalten,
dass in diesem Jahre eine Neuauflage
erfolgte.

Der Kunstverein „Talstrasse“ zeigt Malerei von Karl Hubbuch
Ausstellung des Künstlers aus Halles Partnerstadt Karlsruhe ist noch bis zum 29. August zu sehen

Bis zu 300 Bürger zählte die Kinderstadt auf der Wiese vor dem Planetarium an manchen Tagen

Zu den Einwohnern von „Halle an Salle“ zählte auch dieser junge Reporter, der die Bevölkerung der Kinderstadt befragte.
                                    Foto: Th. Ziegler

Kulturhauptstadtbewerber bei 3sat
Das Halle-Porträt wird am Mittwoch, 11. August, gesendet

schen Städten sowie die Kultusminister
der jeweiligen Länder, unter ihnen auch
Kultusminister Prof. Dr. Jan-Hendrik Ol-
bertz und Oberbürgermeisterin Ingrid
Häußler, übergaben am 2. Juli 2004 in
Berlin die Unterlagen für die Bewerbung
zur Kulturhauptstadt Europas 2010
(Amtsblatt berichtete).

Deutschland wird eine der zwei Kul-
turhauptstädte Europas 2010 stellen. Zehn
deutsche Städte bewerben sich um diesen
Titel.

Das innerdeutsche Bewerbungsverfah-
ren sieht vor, dass die Bewerberstädte

ihre Bewerbungen bis Ende März 2004
bei den zuständigen Ressorts ihrer Län-
der einreichen mussten. Diese leiteten
die Bewerbungen an das Auswärtige Amt
weiter. Das Auswärtige Amt übermittelt
die Bewerbungen im Herbst 2004 mit der
Bitte um Stellungnahme an den Bundes-
rat, die dieser bis Ende Juni 2005 dem
Auswärtigen Amt zukommen lässt.
Deutschland kann für das Jahr 2010 eine
oder mehrere Städte vorschlagen.

Die letzte Entscheidung über die No-
minierung als Kulturhauptstadt Europas
2010 liegt bei einer Expertenkommissi-

on aus Vertretern der Institutionen der
Europäischen Union. Die Initiative der
Kulturhauptstädte Europas geht auf die
griechische Kulturministerin Melina Mer-
couri zurück und wurde 1985 vom EU-
Kulturministerrat ins Leben gerufen, der
seitdem jährlich mindestens eine Kultur-
hauptstadt Europas nominiert hat. In
Deutschland hatte zuletzt Weimar wäh-
rend der deutschen EU-Präsidentschaft
1999 diesen Titel. Die Kulturstädte 2004
sind Lille und Genua. 2010 wird neben
Deutschland auch Ungarn eine Kultur-
hauptstadt Europas stellen.

Mit Karl Hubbuch stellt der Kunst-
verein „Talstrasse“ nach kurzer Som-
merpause jetzt das Werk des wohl be-
deutendsten Künstlers im 20. Jahrhun-
dert vor, der Zeit seines Lebens in
unserer Partnerstadt Karlsruhe behei-
matet war.

1891 wurde Hubbuch dort geboren und
besuchte von 1908 bis 1912 die dortige
Akademie, an die er 1928 zum Professor
für Malerei berufen wurde, bis ihn die

Nationalsozialisten als entartet entließen
und verfemten.

1947 konnte er seine Professur an der
Akademie wieder aufnehmen. Gleich
nach dem Krieg offenbarte sich sein glü-
hendes Engagement als Antifaschist und
damit zugleich seine idealkommunisti-
sche Einstellung.

Mit seinem ausgeprägt expressiven,
wenngleich weiterhin gegenständlichen
Stil stieß er erneut auf Widerstand. (Zu-

mindest in Westdeutschland, wo man ab
den 50er Jahren die Abstraktion als Aus-
druck der „Avantgarde“ feierte.)

Als in den 1970er Jahren die Neue
Sachlichkeit als spezifisches Phänomen
der 20er Jahre wiederentdeckt wurde,
waren es vor allem George Grosz und Otto
Dix, die man als wichtigste Vertreter die-
ser Kunstrichtung feierte.

Erst in den 1990er Jahren mit der be-
ginnenden Neubewertung der figurati-

ven Malerei nach 1945 hat eine Wand-
lung in der Akzeptanz auch von Karl
Hubbuchs Spätstil eingesetzt.

Mit der Ausstellung von Werken Karl
Hubbuchs setzt der Kunstverein „Tal-
strasse“ in beeindruckender Weise fort,
was mit Ausstellungen unter anderem
von Curt Lahs und Otto Pankok begon-
nen hat: Künstler vorzustellen, die den
Ansatz ihres Schaffens zu Beginn des
letzten Jahrhunderts gelegt haben, unter

der Nazidiktatur verfemt waren und im
westdeutschen Wirtschaftswunder erneut
nicht in das Bild passten.

Die Ausstellung ist bis zum Sonntag,
29. August, dienstags bis freitags von 14
bis 19 Uhr und am Wochenende jeweils
von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Kontakt: Kunstverein „Talstrasse“ e. V.,
Talstraße 23; 06120 Halle (Saale); Tele-
fon (03 45) 5 50 75 10;
E-Mail: talstrasse@t-online.de

Noch bis zum 20. August 2004 wird
in der ersten Etage des Rathauses eine
Ausstellung mit Kunstwerken aus dem
Bestand der Artothek der halleschen
Stadtbibliothek gezeigt.

Die Präsentation, so Leiterin Dr. Hil-
degard Labenz,  soll dazu beitragen, vie-
le Menschen auf die interessanten Be-
stände dieser halleschen Einrichtung auf-
merksam zu machen. Die Artothek in der
Stadtteilbibliothek West begeht in die-
sem Jahr ihr 25-jähriges Bestehen. Die
Ausstellung im Ratshof will auf das um-
fangreiche Angebot originaler Kunst zum
Ausleihen aufmerksam machen. Nur
wenige Städte haben eine Artothek, Hal-
le gehört dazu. In den 70er Jahren wur-
den in Deutschland solche Bibliotheken
eingerichtet, um das Verständnis und
Interesse für die zeitgenössische Kunst
zu wecken und zu fördern.

Kunst aus der Artothek im Rathaus
Im Mai 1979 eröffnete die Stadtbiblio-

thek Halle eine Artothek in der Zweigbib-
liothek „Gesundbrunnen“. Zum Bestand
gehörten neben einem Sortiment an all-
gemeiner Literatur auch etwa 300 Repro-
duktionen bekannter Kunstwerke. Schon
zwei Jahre später wurden Originale (Auf-
lagengraphik und Unikate) von Künst-
lern erworben, um auf diesem Wege zur
Förderung der Maler und Grafiker aus
der Region beizutragen.

Inzwischen besitzt die Artothek 826
Originale namhafter Künstler aus Halle
und dem Saalkreis, zu denen beispiels-
weise Otto Möhwald, Uwe Pfeifer, Ralph
Penz oder Iris Band und Bernd Michel
gehören. Die gerahmten Aquarelle, Pas-
telle, Lithographien sowie Hinterglas-
malerei, Zeichnungen und  Radierungen
werden den Bibliotheksnutzern für drei
Monate zur Verfügung gestellt und auf

Wunsch auch für länger. Jährlich nutzen
mehr als 100 Kunstinteressierte die Mög-
lichkeit, ein oder mehrere Originale zu
Hause zu betrachten.

Auch die Künstler und Künstlerinnen
selbst bekundeten durch Schenkungen
ihre Anerkennung für die Arbeit der Ar-
tothek.

Um die junge Kunst zu fördern, fanden
seit 1993 regelmäßig Ausstellungen von
Studenten und Studentinnen der Hoch-
schule Burg Giebichenstein statt, aber
auch Künstler und Laien hatten die Mög-
lichkeit, ihre Werke zu präsentieren.

Im Oktober 2003 wurde die Artothek
in die Stadtteilbibliothek West, Zur Saa-
leaue 25a, verlegt, da die Zweigbiblio-
thek „Gesundbrunnen“ geschlossen wer-
den musste. Öffnungszeiten: täglich von
10 bis 12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr,
außer dienstags.

(Fortsetzung)
In der Zentralbibliothek am Hallmarkt

wird bis zum 1. September der gesamte
Medienbestand neu aufgestellt und bes-
ser, das heißt nutzerfreundlicher, präsen-
tiert. Es ist vorgesehen, Themenbereiche
einzurichten, zum Beispiel „Beruf/Kar-
riere“, „Länder/Reisen“, „Für Eltern“.

Die notwendigen Umräumarbeiten,
auch die durch die elektronische Verbu-
chung erforderliche Umgestaltung des
Ausleihbereichs im Erdgeschoss, Instal-
lation von PC-Technik sowie Handwerks-
und Renovierungsarbeiten bringen den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der

Stadtbibliothek wird bis 31. August modernisiert
Einführung einer Jahresgebühr für die Ausleihe ab 1. September 2004

Stadtbibliothek einen arbeitsintensiven
Sommer.

Hinzu kommen mehrere Schulungen,
vor allem im Umgang mit dem System
Bibliotheca, und andere Fortbildungs-
maßnahmen. Zur Vorbereitung dieser um-
fangreichen grundlegenden Umstellung
aller Arbeitsabläufe sowie der Umgestal-
tung der Zentralbibliothek ist eine
Schließzeit vom 2. bis zum 31. August
2004 vorgesehen.

Die Stadtteilbibliotheken Nord, West
und Süd, die Musikbibliothek im Hän-
del-Karree sowie die Fahrbibliothek blei-
ben während dieser Zeit geöffnet und

unterbreiten ihre gewohnten Angebote.
In der Musikbibliothek wird zudem die
Möglichkeit bestehen, dort die Tageszei-
tungen und einige Zeitschriften, die sonst
im Lesesaal der Zentralbibliothek zu nut-
zen waren, während der Schließzeit zu
lesen.

Am 1. September wird die Zentralbib-
liothek in der Salzgrafenstraße 2 ihre Tür
wieder öffnen und als modernisierte Ser-
viceeinrichtung hoffentlich viele Nutze-
rinnen und Nutzer anlocken.

(Der erste Teil dieses Beitrages ist im
Amtsblatt Nummer 14

vom 21. Juli 2004 veröffentlicht)

Kunst für
den Sommer

Noch bis zum 17. August sind im Gar-
ten der Galerie Dr. Stelzer & Zaglmaier
in der Großen Steinstraße 57 Objekte
bekannter Bildhauer aus Halle zu sehen.
Vorgestellt werden u. a. Plastiken der
Altmeister Gerhard Lichtenfeld und Heinz
Beberniß sowie der Burgabsolventen
Bruno Raetsch und  Carsten Theumer. In
den Galerieräumen erwarten die Besu-
cher ebenfalls bis zum 17. August die
farbintensiven Bilder von Kerstin Alex-
ander zum Thema Landschaft.

Die Galerie hat montags bis freitags
von 13.30 bis 18.30 Uhr geöffnet.

KULTUR KOMPAKT

Marketa Slapotova ist ab August als
Solotänzerin am Opernhaus Halle ver-
pflichtet. In der kommenden Spielzeit
wird sie am 26. November als Cinderella
in Sergej Prokofjews gleichnamigen Bal-
lett zu sehen sein.

Der Hallesche Kunstverein eröffnete
am 25. Juli 2004 eine Ausstellung mit
italienischer Fotografie. Die Schau im
halleschen Stadtmuseum in der Lerchen-
feldstraße 14 ist bis zum 19. September
zu sehen.

Der Kunstverein KUNST HALLE
lädt vom 19. August bis zum 26. Septem-
ber zum dritten Mal zur „Großen Kunst-
ausstellung Halle (Saale)“ in die Villa
Kobe, Philipp-Müller-Straße 65, ein.

Die Schirmherrschaft hat erneut  Ober-
bürgermeisterin Häußler übernommen.
Beworben haben sich 149  Künstler aus
nahezu allen Bundesländern.
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In Fortführung der bereits realisier-
ten ersten beiden Bauabschnitte will
die Stadt Halle nun die nächsten drei
Bauabschnitte bei der Freiflächenge-
staltung „Am Gastronom“ in Neustadt
in Angriff nehmen.

Der Umfang der Bauabschnitte 3, 4
und 5 betrifft die Flächen südlich der im
letzten Bauabschnitt begonnenen Fuß-
gängerzone entlang der Läden und Gas-
tronomieeinrichtungen sowie den Bier-
gartenbereich mit dem Brunnen südlich
des Gastronoms. Analog der bereits rea-
lisierten Teile wird der Belag der Fuß-
gängerzone erneuert sowie neues Mobi-
liar integriert. Auf einer neuen Freisitz-
fläche, genannt „Sommercafé“, sollen
kleinkronige Bäume zukünftig Schatten

Bei der Freiflächengestaltung des Wohngebietszentrums „Am Gastronom“ im Wohnkomplex I in Halle-Neustadt entstehen

Sommercafé – Gräsermeer – Sitzbänke auf 200 Metern Länge
spenden. Im mittleren Bereich der Fuß-
gängerzone wird anschließend an die
Pflasterflächen ein Holzdeck gebaut, wel-
ches in den Grünzug hineinragend und
mit Bänken und Bäumen versehen zum
Aufenthalt einlädt.

Im angrenzenden Grünzug wird das
begonnene Staudenband nach Süden hin
fortgesetzt, wobei es im Bereich des Holz-
decks stark verbreitert wird, so dass die
großflächig angepflanzten Gräser mit
ihren silbrigen Blütenständen als „Grä-
sermeer“ dort zur Geltung kommen und
Ruhe ausstrahlen. Diese Staudenpflan-
zungen werden von einem Asphaltband,
das sich ungeachtet der Höhenunterschie-
de über Fußgängerzone, Holzdeck und
Pflanzflächen schlängelt, durchschnitten,

so dass sich interessante Aufenthaltsflä-
chen im Staudenband ergeben.

Die für die Asphaltlinie konzipierten
Bänke werden installiert, es sind insge-
samt ca. 200 Meter Sitzbanklänge vorge-
sehen.

Auf den Flächen südlich des Gastro-
noms wird ebenfalls der gesamte Bereich
umgestaltet. Hier soll eine Biergartenflä-
che mit einer Sanddecke als Belag unter
Bäumen sowie eine neue Brunnenanlage
entstehen. Das Brunnenbecken wird sich
als schmales, langes Wasserbecken in die
Platzfläche hineinschieben und bis zum
Rand des Grünzuges reichen. Dort soll
das Wasser im 6. Bauabschnitt in einer
Wasserspielachse fortgeführt werden. Die
Bronzeplastik „Junges Paar“ wird am

Beckenrand des Brunnens neu positio-
niert. Insgesamt werden 52 neue Bäume
gepflanzt. Einige Bäume, die sich in ei-
nem schlechten Zustand befinden, wer-
den gefällt. Überalterte Strauchflächen
werden gerodet. Ausgleichspflanzungen
dafür wurden auf der Fläche des 6. BA,
Ecke Zscherbener Straße/Harzgeroder
Straße bereits realisiert. Des Weiteren
kommen im Staudenband ca. 6.400 Stau-
den und 4.300 Blumenzwiebeln zum Ein-
satz.

Baustart soll am Montag, dem 30. Au-
gust, sein. Die Umgestaltungsmaßnah-
men werden voraussichtlich vier Monate
in Anspruch nehmen. Mit dem 6. und
letzten Bauabschnitt soll noch in diesem
Jahr begonnen werden.

Stadt eröffnete
Ausbildungsjahr

Bürgermeisterin Dagmar Szabados
begrüßte am 2. August 2004 im Rahmen
einer Feierstunde die neuen Auszubil-
denden der Stadtverwaltung in Stadthaus.

Die Stadt Halle bildet in diesem Jahr 19
junge Menschen zwischen 16 und 21 Jah-
ren in sieben Berufsfeldern aus. Nach
einer Ausbildungszeit von drei bis drei-
einhalb Jahren sind die Azubis dann Ver-
waltungsfachangestellter, Landschafts-
und Gartenbauer, Bauzeichner, Vermes-
sungstechniker, Informatik-Kaufmann,
Kfz-Mechatroniker oder Hauswirtschaf-
ter.

Der erste Arbeitstag für die „Neuen“
war am 3. August. Die Jugendlichen des
jetzigen dritten Lehrjahres begleiteten ihre
neuen Kolleginnen und Kollegen beim
Start in die Ausbildung.

Die zukünftigen Verwaltungsfachan-
gestellten beginnen nach einer Einfüh-
rungswoche im Rathaus am Montag, dem
9. August 2004, mit ihrer Tätigkeit.

Studenten spenden
für Kinderplanet

Der Verein zur Förderung krebskran-
ker Kinder Halle (Saale) e. V. kann sich
freuen: das von ihm betriebene Haus „Kin-
derplanet“ erhält eine Spende in Höhe
von 3.000 Euro von Medizinstudenten.
Die Studenten unterstreichen damit den
helfenden Aspekt ihres zukünftigen Be-
rufes und kommen ihrer sozialen Verant-
wortung schon jetzt in beeindruckender
Weise nach. Jedes Jahr veranstalten die
Studenten der Medizinischen Fakultät der
Universität Halle-Wittenberg in dem
wunderschönen Innenhof des historischen
Anatomiegebäudes am Steintor zwei Par-
tys: die Semesterbegrüßungsparty im Ok-
tober und ein Sommerfest im Juni. Orga-
nisiert wird das Fest traditionell von den
Studenten des zweiten und dritten Semes-
ters und mittlerweile hat es sich zu einem
echten Renner innerhalb der Fakultät ent-
wickelt.

 Im letzten Jahr waren die Feiern so
erfolgreich, dass sogar ein Überschuss
erwirtschaftet wurde: 3.000 Euro, die die
Studenten jetzt dem Kinderplanet spen-
den. Das Haus direkt gegenüber dem
Universitätsklinikum in Kröllwitz ist ein
Ort, an dem die Krankheit in den Hinter-
grund tritt und kranke Kinder kindge-
recht spielen und sich bewegen dürfen.
Eltern können hier mit ihren Kindern
zusammen sein, aber auch praktische
Hilfe, z. B. in sozialrechtlichen Fragen,
bekommen.

Am 20. Juli übergab eine Gruppe von
Studenten zusammen mit Professor Dr.
Dr. Bernd Fischer, Dekan der Medizini-
schen Fakultät und Leiter des Instituts für
Anatomie und Zellbiologie, bei einem
Besuch im Kinderplaneten die Spende.

Orgel-CD im
Händel-Haus

Die Klangvielfalt der von Johann Gott-
lieb Mauer 1770  gebauten Orgel aus dem
Musikinstrumentenmuseum des Händel-
Hauses belegt jetzt eine CD.

Prof. Helmut Gleim interpretiert unter
anderem Kompositionen von Samuel
Scheidt, Dietrich Buxtehude und Johann
Sebastian Bach. Der Hausherr Georg
Friedrich Händel ist mit Kompositionen
für Spieluhren vertreten. Die CD ist zum
Preis von 9,60 Euro im Händel-Haus in
der Großen Nikolaistraße 5 erhältlich.

Mit „Kommunalwahl 2004“ wurden
die seit 1994 erscheinenden Wahlbe-
richte des Fachbereiches Bürgerser-
vice, Ressort Statistik und Wahlen,
der Stadt Halle fortgesetzt. Die Aus-
wahl der in der Sonderveröffentlichung
zusammengestellten Tabellen, Grafi-
ken und Karten ermöglicht dem Nut-
zer einen Überblick über die Ergebnis-
se der Kommunalwahl.

Die Broschüre ist für 7,67 Euro im
Fachbereich Bürgerservice, Ressort Sta-
tistik und Wahlen - Marktplatz 1, 06108
Halle (Saale), Marktplatz 1, erhältlich.

Die Wahlergebnisse sind für die Stadt
Halle insgesamt, die fünf Wahlbereiche
sowie für die Stadtteile/-viertel darge-
stellt. Darüber hinaus werden die Ergeb-
nisse für ausgewählte Parteien und Wäh-
lergruppen im Vergleich zur Kommunal-

wahl 1999 dokumentiert. Die Sonderver-
öffentlichung enthält auch Informatio-
nen über die Anzahl der Kandidatinnen
und Kandidaten von Parteien und Wäh-
lergruppen für die Stadtratswahl 2004.
Diese Daten sind nach Geschlecht, Al-
tersgruppen und ausgewählten Berufs-
gruppen sowie Informationen zur Ent-
wicklung der Sitzverteilung im halleschen
Stadtrat seit der Legislaturperiode 1990-
1994 bis hin zur aktuellen Legislatur
2004-2009 aufbereitet.

Beigeordneter Eberhard Doege, der die
Publikation am 26. Juli den Medienver-
tretern vorstellte, ist besonders dankbar
für die Beteiligung der 1.930 Wahlhel-
fer. „Davon haben 68 Prozent, der Hal-
lenserinnen und Hallenser (also mehr als
1.300) die ordnungsgemäße Durchfüh-
rung der Kommunal- und Europawahl

2004 aktiv unterstützt. Das Engagement
unserer Bürgerinnen und Bürger als Wahl-
vorstand oder Wahlhelfer tätig zu wer-
den, hat sich damit im Vergleich zu 1999
fast verdreifacht. Ein Beleg dafür, dass
das Interesse an der kommunalpolitischen
Arbeit gewachsen ist. Bedauerlich ist nur,
dass die Wahlbeteiligung damit nicht
Schritt gehalten hat“, sagte Eberhard Doe-
ge bei der Vorstellung der neuen Publika-
tion und bedankte sich ausdrücklich bei
allen Wahlhelfern.

Neu war bei der Kommunalwahl 2004
die Aufteilung des Stadtgebietes in fünf
statt wie bisher drei Wahlbereiche. Um
einen Sitz im Stadtrat haben sich 349
Kandidaten beworben, darunter 105 Frau-
en. Interessant ist auch die Aufschlüsse-
lung der Bewerber nach Altersgruppen.
45,6 Prozent der Bewerber um ein Stadt-

ratsmandat gehören der Altersgruppe
zwischen 25 und 45 Jahren an. Das sind
5,5 Prozent mehr als bei der Kommunal-
wahl 1999. In der Altersgruppe zwischen
45 und 60 Jahren ging die Bewerberzahl
2004 von 40,5 Prozent auf 30,4 Prozent
zurück. Dennoch hat sich das Durch-
schnittsalter im neuen Stadtrat leicht er-
höht. Es stieg von 45,2 Jahren im Jahr
1999 auf 45,7 Jahre.

Neben der Gewinn- und Verlustrech-
nung der einzelnen Parteien und Wähler-
vereinigungen ist auch eine Gegenüber-
stellung der Sitzverteilung in den Jahren
1999 und 2004 enthalten. Ebenso werden
im Bericht zur Kommunalwahl 2004 die
stärksten Stimmanteile nach Stadtviertel
aufgeführt. So konnte die CDU in See-
ben, Tornau, Dautzsch, Kanena, Bruck-
dorf und Lettin die meisten Stimmen für

Sonderveröffentlichung
„Kommunalwahl 2004 – Ergebnisse für die Stadt Halle“

sich verbuchen. Die meisten PDS-Wäh-
ler kommen aus dem Industriegebiet
Nord, der Silberhöhe sowie der Nördli-
chen und Südlichen Neustadt. Die SPD
hat die meisten Wähler in den Stadtvier-
teln: Frohe Zukunft, Tornau, Heide-Süd.
In Mötzlich, Diemitz, Reideburg und
Nietleben konnte die FDP die meisten
Stimmen erreichen. Die GRÜNEN ha-
ben ihre Wählerschaft in der Altstadt, der
Nördlichen Innenstadt, dem Paulusvier-
tel und dem Stadtviertel Giebichenstein.

Weitere Informationen unter:
www.halle.de/Bürger & Kommune/Virtu-
elles Rathaus/Wahlen

Bundesbürger, so die Statistik, sind
Reiseweltmeister. Tausende Reisen
jährlich führen ins Ausland, davon ein
Großteil in tropische Länder.

Damit die Traumreise nicht zum Alp-
traum wird, sollten sich Urlauber nach
Möglichkeit bereits vier bis sechs Wo-
chen vor der Abreise beim Hausarzt, dem
Gesundheitsamt oder auch in einer Apo-
theke beraten lassen, ob es am Urlaubsort
gesundheitliche Risiken gibt.

Gegen viele dieser Risiken kann man
sich effektiv schützen. Zur Vermeidung
von Infektionen gehört unter anderem
der richtige Umgang mit Nahrungsmit-
teln und Trinkwasser. Ein altes Reise-
sprichwort lautet: Koch es, schäl es oder
vergiss es.

Bei Orten in tropischen und subtropi-
schen Ländern, so Amtsarzt Dr. Eber-
hard Wilhelms, sollten sich Reisende
unbedingt zu den vorgeschriebenen oder
empfohlenen Impfungen für das jeweili-
ge Gastland kundig machen. Vor jeder
Reise sollte generell der Basis-Impfschutz
überprüft werden. Dazu gehören die Kom-
binationsimpfung gegen Tetanus und
Diphterie, die alle zehn Jahre aufgefrischt
werden sollte, sowie die Poliomyelitis-
Impfung. Eine kompetente telefonische

Impfschutz für Auslandsreisen
Beratung zu Fragen der Reisemedizin
und der damit verbundenen notwendigen
Impfungen erfolgt unter anderem durch
die Leiterin des Ressorts Hygiene des
Fachbereichs Gesundheit/ Veterinärwe-
sen der Stadt. Auskunft erteilt Dr. Gud-
run  Beck unter Telefon 6 78 96 22, Fax
6 78 96 22. Jeden Donnerstag ist die Gelb-
fieberimpfstelle im Fachbereich Gesund-
heit/ Veterinärwesen in der Niemeyer-
straße 1 von 7 bis 9 Uhr geöffnet. Auch
unangemeldet wird hier an jedem Don-
nerstag gegen Gelbfieber geimpft und zu
reisemedizinischen Fragen beraten. Rei-
semedizinische Impfungen, so der Amts-
arzt, sind übrigens kostenpflichtig.

Die Beratung zur Impfprophylaxe im
Gesundheitsamt ist kostenlos.

Grundsätzlich sollte man neben den
für das Gastland besonders empfohlenen
Impfungen den Basisimpfschutz haben,
der durch den Hausarzt vorgenommen
wird. Vor Beginn jeder Reise - egal wo-
hin sie führt - sollte der  Impfpass  durch-
gesehen werden. Bei vielen Erwachse-
nen liegen die Grundimpfungen schon
Jahre zurück, und in Deutschland fast
ausgerottete Krankheiten wie z. B. Polio
sind in anderen Ländern noch an der
Tagesordnung.

Sachsen-Anhalt hat seine wasser-
wirtschaftlichen Ressourcen privati-
siert. Dabei habe das Land die Fern-
wasser Sachsen-Anhalt (FSA) GmbH
für 21,5 Millionen Euro an ein einhei-
misches Konsortium verkauft, sagte
Landwirtschaftsministerin Petra Wer-
nicke am 22. Juli 2004 in Magdeburg.
Das Konsortium bestehe aus der Midewa
Wasserversorgungsgesellschaft in Mit-
teldeutschland mbH und den Stadtwer-
ken Halle. Die sachsen-anhaltischen Tal-
sperren seien von dieser Transaktion nicht
betroffen, betonte die Ministerin.

Mit der Privatisierung habe man quasi
eine kommunale Lösung gefunden, die
viele immer gefordert haben, erklärte
Wernicke. Dabei habe sich das Konsorti-
um vor allem durch sein gutes Konzept
und seine Preisvorstellung im Bieterver-
fahren gegen nationale und internationa-
le Interessenten durchgesetzt. Mit dem
Konsortium erwerben zwei der wichtigs-
ten Abnehmer des Fernwassers die Ge-
sellschaft des Landes. Mit dem Konzept
der Erwerber bestehe vielmehr die Chan-

Fernwasser Sachsen-Anhalt verkauft
ce auf eine Optimierung der Wasserver-
sorgung sowie eine Stabilisierung des
Wasserpreises, sagte die Ministerin.

Den Angaben des Ministeriums zufol-
ge handelt es sich beim Verkauf der was-
serwirtschaftlichen Ressourcen insbeson-
dere um 100 Prozent der Anteile an der
Fernwasservermögensgesellschaft mbH
und rund 46 Prozent der indirekten An-
teile an Fernwasser Elbaue-Ostharz
GmbH. Diese Fernwasserversorgungs-
firma betreibt die Aufbereitung von Roh-
wasser aus Talsperren und den anschlie-
ßenden Wassertransport zu den Stadt-
werken.

Die Entscheidung zum Verkauf habe
das Kabinett bereits am 20. Juli 2004
getroffen, sagte Wernicke. Diese Veräu-
ßerung sei das Ergebnis der mit Kabi-
nettsbeschluss vom 11. März 2003 einge-
leiteten Neustrukturierung der Fernwas-
seraktivitäten des Landes.

Im Herbst dieses Jahres werde der
Verkauf rechtswirksam. Bis dahin müsse
noch die Entscheidung der Bundeskar-
tellbehörde abgewartet werden.

Amtsblatt der Stadt Halle (Saale)
Redaktion: Tel. 2 21 - 41 23; E-Mail: amtsblatt@halle.de

Die Stadt im Internet:
www.halle.de

Bürgermeisterin Dagmar Szababos
gedachte auf dem Stadtgottesacker ge-
meinsam mit Vertretern der Bundes-
wehr und Hinterbliebenen der Män-
ner des 20. Juli 1944.

In ihren Reden machten die Bürger-
meisterin und Oberst Wolfram Althoff
deutlich, dass der 20. Juli weit mehr war
als ein Militärputsch. „Die geistige und
die materielle Vorbereitung hat Konser-
vative wie Goerdeler und Wentzel, Wehr-
machtsoffiziere wie Stauffenberg und
Hennig von Tresckow sowie Sozialde-
mokraten wie Adolf Reichwein und Kom-
munisten wie Anton Saefkow zusammen-
geführt.

Mit unterschiedlichen Zielen und aus
unterschiedlichen Motiven handelten sie
gemeinsam, um das Nazi-Regime zu stür-
zen und den Krieg zu beenden. ... Unter
dem Einfluss der deutschen Verbrechen
im Krieg gegen die Sowjetunion und den
Diskussionen, z. B. im nationalkonser-
vativen Reusch-Kreis, dem u. a. Goerde-
ler und Wentzel, angehörten, ... gingen
vor allem die Militärs einen langen Weg
von Skepsis über Abwehr zum Wider-
stand. ... Nicht alle Beteiligten haben
diese Diskussionsprozesse mitgemacht
und nicht alle wurden Demokraten in
dem Sinn, in dem wir das Wort heute
verwenden“, so Dagmar Szabados. „Aber
sie brachten den Mut und die Kraft auf,
sich gegen eine verbrecherische Diktatur
zu wenden. ... Die Attentäter riskierten
alles und sie konnten nicht mit einem
sicheren Erfolg rechnen. ... Sie wollten
zeigen, dass es ein anderes Deutschland
gibt, auch um den Alliierten gegenüber
ein Zeichen zu setzen.“

In ihrer Rede ging Bürgermeisterin
Dagmar Szabados insbesondere auf das
Schicksal einer Persönlichkeit ein, die
mit unserer Stadt und der Region eng
verbunden war und erinnerte an Carl
Wentzel, dessen Enkel Carl Friedrich
und Carl Stefan mit ihren Familien an der
Gedenkfeier teilnahmen.

„Wie groß das Spektrum des Wider-
standes war, zeigt das Schicksal von Carl
Wentzel, der 1876 in Brachwitz geboren
wurde. Nach dem Besuch des Domgym-
nasiums zu Naumburg studierte er Land-
wirtschaft und Jura. 1907 übernahm er
nach dem Tode seines Vaters den land-
wirtschaftlichen Betrieb von über 9.000
Hektar und gestaltete ihn zu einem Mus-
terbetrieb. Durch die intensiven Bezie-
hungen und die Unterstützung der Uni-
versität in Halle war auch der Zugang zur

Gedenken an die Männer
des 20. Juli 1944

Wissenschaft ein für den Betrieb sehr
bedeutendes Kapital. Es entstand hier
eine Verflechtung von Wissenschaft,
Landwirtschaft und Industrie, die es bis
dahin noch nicht gab. Neben den Aus-
schüssen in der Zuckerindustrie war Carl
Wentzel noch Ehrensenator der Univer-
sität von Halle, Gründungsmitglied der
Dresdner Bank und Mitglied von Auf-
sichtsräten“, führte neben Szabados der
Enkel Carl Friedrich Wentzel in einer
sehr emotionalen, bewegenden Rede aus.

Der Wentzelsche Betrieb war zu dieser
Zeit etwas Einmaliges und für alle Betei-
ligten von hohem Nutzen und hoher
Wertschöpfung. Er sicherte Arbeitsplät-
ze für 18.000 Beschäftigte. Alle Gewin-
ne wurden reinvestiert, um den Betrieb
konkurrenzfähig und auf dem neuesten
Stand der Technik zu halten.

Die dazu gehörige Industrie beschäf-
tigte zusätzlich über 22.000 Arbeitneh-
mer.

In Orten wie Salzmünde, Teutschen-
thal oder Fienstedt sehen Sie, dass Carl
Wentzel hier zwischen 1920 bis 1930
zahlreiche Werkswohnungen mit Gärten
und Krankenhäuser sowie Kindergärten
geschaffen hat. Daneben gab es im sozia-
len Bereich die Ehestandsdarlehen, Bei-
hilfen für Notfälle sowie eine sehr solide
Nachwuchsausbildung im Betrieb,“ er-
innerte Dagmar Szabados an die bemer-
kenswerten Leistungen von Carl Went-
zel.

Sie stellte heraus, dass Zeitgenossen
Carl Wentzel als liebenswürdig, zurück-
haltend und bescheiden charakterisier-
ten, der ein offenes Ohr für Probleme
seiner Angestellten hatte.

„Er war ein Unternehmer mit großem
sozialen Engagement. Er war wertekon-
servativ im besten Sinne des Wortes, und
er hat kein Hehl aus seiner Ablehnung
gegenüber dem menschenverachtenden,
korrupten, von Parteibonzen gesteuer-
tem Nazi-System gemacht.

Carl Wentzel war für den Neuanfang
nach dem Attentat auf Hitler als Land-
wirtschaftsminister vorgesehen. Wentzel
lehnte das Angebot ab, wurde aber de-
nunziert, und im Dezember 1944 ermor-
det. Sein Besitz wurde enteignet. ... Stell-
vertretend für alle, die im Widerstand
gegen die Nazidiktatur starben, weil sie
Zivilcourage zeigten, weil sie den Krieg
beenden wollten und die Gräueltaten, die
in Deutschlands Namen verübt wurden,
nicht ertragen konnten,“ erinnern wir an
Carl Wentzel.
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Im Herbst 2004 soll ein Symposion
der Stadtverwaltung Halle und der
IBA, Internationale Bauausstellung
Stadtumbau, zum Thema „Städte der
Moderne“ internationale Beispiele des
Städtebaus der 1960er Jahre zeigen.

Betrachtet werden städtebauliche Leit-
bilder, die auf der Suche nach der idealen
Stadt entwickelt wurden und ihre Hinter-
gründe. Halle-Neustadt ist eine dieser
Modellstädte und stellt sich bei diesem
Symposion dem Vergleich.

Unter dem Stichwort „Stadt im Wan-
del“ soll nicht nur eine Rückschau unter-
nommen werden, sondern über die unter-
schiedlichen Entwicklungen und deren
Parameter diskutiert werden. Welche
Fähigkeit zur Transformation und An-
passung besitzen diese Modellstädte?
Welche Standhaftigkeit haben die städte-
baulichen Leitbilder in Anbetracht des

Anmeldungen für Studenten jetzt möglich

40 Jahre Halle-Neustadt – Akademie auf Zeit
immer stärker werdenden Anpassungs-
drucks?

In einem vorgeschalteten Workshop
können Studentengruppen ihre Sicht der
Neustadt anhand eines selbst gewählten
Themas entwickeln.

Die Ergebnisse werden während des
Symposions ausgestellt und bilden einen
weiteren Baustein der Diskussion. Ne-
ben dem Feiern dieses jungen Jubiläums
gilt es, die Bedeutung der ehemals eigen-
ständigen Stadt und einer der wesent-
lichsten und einprägsamsten städtebauli-
chen Leistungen der 60er Jahre zu reflek-
tieren.

Daher sind die Studentengruppen ein-
geladen, zehn Tage lang vor Ort zu woh-
nen und zu arbeiten. Aufgabe dieser Aka-
demie auf Zeit ist es, Bausteine zu einer
Lebensstrategie für die Neustadt von
Halle zu entwickeln. Die Wahl der Be-

trachtungs- und Arbeitsebene ist dabei
freigestellt. Angesichts der vielfältigen
Themenkomplexe ist die Formulierung
einer geeigneten Fragestellung sowie die
Art und Weise der Bearbeitungen bereits
ein Teil der Arbeit. So kann das Spekt-
rum von Szenarien und Entwürfen in
Wort, Bild und Modell bis zu kleinen
direkten Aktionen vor Ort reichen.

Anmelden können sich Studentengrup-
pen aus mindestens drei Studenten ge-
meinsam mit einem Betreuer. Die Aka-
demie richtet sich  an Studenten der Stadt-
planung, Architektur, Landschaftsarchi-
tektur, Bauwesen, Design, Kunstge-
schichte und Innenarchitektur, ist aber
auch für andere Studienrichtungen offen.
Die Anmeldefrist endet am 20. Septem-
ber 2004.

Für preisgünstige Unterkünfte und
Arbeitsmöglichkeiten wird gesorgt. Wäh-

(ptr) Mit einer Rundfahrt und ei-
nem ersten Kennenlernen der Part-
nerstadt Ufa begann für 14 junge Hal-
lenser die diesjährige Fortsetzung des
Austausches, nachdem zuvor eine Ju-
gendgruppe aus der Millionenstadt im
Südural Halle besuchte.

Die abwechslungsreichen Besuchspro-
gramme organisierten die Vereine „Freun-
de Baschkortostans Halle“ und „Soyuz
studentov“ in der Baschkirischen Staatli-
chen Universität Ufa. Beide Vereine
zeichnen seit der Wende für den Jugend-
austausch der beiden Partnerstädte.

Auf dem Plan der Jungendlichen aus
Halle steht unter anderem ein Arbeitsein-
satz im Ufaer Kinderheim Nr. 9.

Bereits vor ihnen halfen hier gleichalt-
rige Hallenser bei Renovierungsarbei-
ten.

Auf dem Besuchsprogramm der deut-
schen Jugendgruppe stehen mehrere Be-
triebsbesichtigungen und ein Besuch des

Die im Jahr 1968 errichtete Hoch-
straße mit zwei nebeneinander liegen-
den Überbauten muss im Innenraum
der Spannbeton-Hohlkästen saniert
werden, um eine weitere uneinge-
schränkte Nutzungsfähigkeit zu ge-
währleisten.

Begonnen wird mit der Sanierung am
Überbau-Ost (Fahrtrichtung vom Rie-
beckplatz zum Wasserturm Nord).

Der Schwerpunkt der Sanierung be-
inhaltet den Rückbau und die Neumonta-
ge der Innenentwässerung einschließlich
umfangreiche Leistungen zur Betonin-
standsetzung im Bereich der Bodenplatte
der Hohlkastenkonstruktion.

Beim Freilegen der Schadstellen für
die Betonsanierung im unmittelbaren
Bereich der Spannglieder muss aus Si-
cherheitsgründen die Verkehrsbeanspru-
chung reduziert werden und die Befah-
rung wird nur mittig in Brückenachse
zugelassen.

Arbeiten an der Hochstraße
über die Berliner Straße

Aus diesem Grund erfolgt eine Ver-
kehrsraumeinschränkung im Brückenbe-
reich durch Reduzierung auf eine Fahr-
spur im Zeitraum vom 2. August bis
1. Okober 2004.

Um den Abbindeprozess bei den Ar-
beiten zur Betoninstandsetzung ohne
Mängel zu gewährleisten, ist es erforder-
lich, drei Vollsperrungen für dieses Bau-
werk jeweils Samstag 4 Uhr bis Montag
4 Uhr durchzuführen. Die konkreten Ter-
mine werden durch die örtliche Tages-
presse kurzfristig bekannt gegeben. Der
Richtungsverkehr wird während der Voll-
sperrung auf das benachbarte Brücken-
bauwerk umgelenkt. Als bauausführen-
de Firma wurde die Fa. Grötz aus Grö-
bers beauftragt. Der Fachbereich Tief-
bau/ Straßenverkehr bittet alle betroffe-
nen Verkehrsteilnehmer um Verständnis
für die durch die Bauleistungen zur Brü-
ckeninstandsetzung verursachten Ein-
schränkungen.

rend der Akademie sind kleinere Exkur-
sionen, Filmvorführungen, Fachvorträge
und Diskussionsrunden geplant. Das Pro-
gramm wird zurzeit erarbeitet. Voraus-
sichtlich werden die Beiträge des Sym-
posions und die Arbeiten der Akademie
in einer Publikation veröffentlicht.
Zeitplan
28.10.-05.11.04 - Akademie auf Zeit
05.11.-07.11.04 - Internationales Sym-
posion der IBA und der Stadt Halle
05.11.04 (voraussichtl.) - Präsentation
der Akademieergebnisse als Auftakt des
Symposions.

Kontakt: Georgia Wedler, Stadt Halle (Saa-
le), Ressort Stadtplanung Team Nord/
West, Telefon: (03 45) 2 21-47 50, E-Mail:
georgia.wedler@halle.de. Weitere Infor-
mationen gibt es auf www.halle.de sowie
unter www.stadtumbau-halle.de

Wie der Fachbereich Umwelt der Stadt
Halle (Saale) informiert, wird es in den
nächsten Wochen auf einigen Wertstoff-
containerplätzen im halleschen Stadtge-
biet zu Veränderungen kommen.

So werden auf den Standplätzen Mühl-
berg und Rembrandtstraße die Wertstoff-
container für Pappe und Papier sowie für
Verpackungen mit dem Grünen Punkt
aus Kunststoff, Verbundstoff und Metall
ersatzlos entfernt. In deren Einzugsbe-
reich stehen den Anwohnern jedoch seit
geraumer Zeit blaue und gelbe Tonnen
zum getrennten Sammeln zur Verfügung.

Auch vom Standplatz vor der Schule in
der Seebener Straße werden die blauen
und gelb/roten Wertstoffcontainer dem-

Touristik-Atlas
für Sachsen-Anhalt

In Magdeburg wurde kürzlich der neue
Touristik-Atlas des Landes vorgestellt.
Der Wegbegleiter für Reisen und Ausflü-
ge in Sachsen-Anhalt enthält viele Kar-
ten und Tipps für jede Tour. Der Atlas
will die vielfältigen Tourismuspotenzia-
le des Landes besser erschließen und den
Tourismus im Lande aktiv fördern. Der
Informationsteil beinhaltet Informatio-
nen für Reisende mit Interesse für Kunst
und Kultur, Technik und Industrie sowie
Natur und Gesundheit.

Beschrieben werden unter anderem die
Straße der Romanik, das Unesco-Welter-
be und die historischen Parks und Gärten
ebenso wie die Wirkungsstätten von
Martin Luther und anderen Gelehrten
und Künstlern. Für Aktivurlauber finden
sich Beschreibungen zum „Blauen Band“
mit seinen Wassersportmöglichkeiten
sowie Rad- und Wanderwegen. Der Weg-
weiser durch Sachsen-Anhalt ist für 19,85
Euro beim Landesamt für Vermessung
und Geoinformation Sachsen-Anhalt so-
wie im Buchhandel erhältlich. Er hat ein
Format von 25 x 25 cm und eine stabile
Ringbuchbindung. Er umfasst 318 Seiten
und gliedert sich in einen Karten- und
einen touristischen Informationsteil.
Übersichtskarten zu den Schwerpunkten
des Tourismus stellen die Sehenswürdig-
keiten übersichtlich dar. Der Kartenteil
gibt dem Reisenden die nötige Orientie-
rung und umfasst die amtliche topogra-
phische Landeskarte im Maßstab 1:50.000
sowie die Stadtpläne der Zentren von
Halle, Magdeburg und Dessau.

Kontakt: Landesamt für Vermessung und
Geoinformation Sachsen-Anhalt, Maxim-
Gorki-Straße 13, 06114 Halle (Saale),
Telefon (03 45) 2 14 60, E-Mail:
poststelle.halle@lvermgeo.sachsen-
anhalt.de

Veränderungen auf
Wertstoffcontainerplätzen

Schulpremiere für 1.641 kleine Hal-
lenserinnen und Hallenser ist am Sonn-
abend, dem 21. August 2004. Lernorte
sind 41 kommunale Grundschulen
(1.337 Schüler), fünf Einrichtungen in
freier Trägerschaft (158 Abc-Schüt-
zen) sowie zwölf Sonderschulen (146
Kinder).

Im Bereich der Grundschulen (GS), so
Fachbereichsleiter Gert Hildebrand, gibt
es für das Schuljahr 2004/05 keine Fusi-
on oder Schließung einer Einrichtung.
Die GS Lessing wechselte vom Standort
Schillerstraße zur Schleiermacherstraße
30.

In der einstigen Sekundarschule Pau-
lus wurde die Turnhalle bereits grundle-
gend rekonstruiert. Die Schüler verfügen
über großzügige Frei- und Grünflächen.
Auch im Schulgebäude gab es Renovie-
rungen. Im von der Awo betriebenen
Hort sollen demnächst die Aufenthalts-
bedingungen verbessert werden.

Alle Erstklässler sind am 23. August,
ihrem ersten Unterrichtstag, an den
„Schulanfängermützen“ mit dem roten
Schirm zu erkennen. Die modischen Base-
caps mit dem Signet „Knax“plus, ge-
sponsert von der Stadt- und Saalkreis-
sparkasse Halle, sollen für alle Verkehrs-
teilnehmer ein Signal sein, besonders
vorsichtig zu fahren und auf Schulanfän-

Einschulung am 21. August 2004

Schulpremiere für etwa
1.641 kleine Hallenser

ger Rücksicht zu nehmen.  Das  Ver-
triebsmanagement der Sparkasse bietet
Schülern im Alter von sechs bis 13 Jahren
die kostenlose Mitgliedschaft im  KNAX-
Klub an. Jedes Kind erhält einen Ausweis
und kann damit aller zwei Monate den
aktuellen KNAX-Comic abholen. Für die
Mitglieder steigt jährlich eine große Par-
ty. Viele Eltern erfüllt der erste Schultag
nicht nur mit Stolz, sondern auch mit
Sorge. Auch wenn sie den Schulweg mit
ihren Kindern bereits mehrfach „geprobt“
haben, birgt das Überqueren der Straßen
doch viele Gefahren und Risiken.

Das Land Sachsen-Anhalt hat in einem
Programm von Städten und Gemeinden
zahlreiche Verkehrssicherheitsaktionen
gefordert.

In der Stadt Halle wird die Aktion
„Sicherer Schulweg“ vom Fachbereich
Schule, Sport und Bäder in Form von
Schulwegplänen für Grundschüler um-
gesetzt. In Elternversammlungen wur-
den die aktuellen Schulwegpläne vorge-
stellt und diskutiert. Ausgangspunkt für
den Plan ist eine jährliche Bestandsauf-
nahme der unterschiedlichen Verkehrs-
situationen im jeweiligen Schulbezirk.
Dabei arbeiten Fachleute aus Behörden
und Fachbereichen der Verwaltung so-
wie Pädagogen und Eltern konstruktiv
zusammen.

Alle  Erziehungsberechtigten erhielten
bereits vom Fachbereich Schule, Sport
und Bäder  Elternbriefe sowie einen Rat-
geber des ADAC mit Tipps und Regeln
zum Verkehrsverhalten. Der ADAC weist
darin auf unterschiedliche Gefahrenquel-
len hin. So werden unter anderem The-
men wie „Kinder unterwegs als Fußgän-
ger“, „Kinder unterwegs mit Schulbus
oder öffentlichen Verkehrsmitteln“ oder
„Vorbildfunktion der Eltern“ anschau-
lich kommentiert.

Die Verkehrswacht wird in den ersten
Wochen des Schuljahres an wichtigen
Verkehrsknotenpunkten und großen Bau-
stellen der Kommune mit Spruchbändern
auf Schulanfänger aufmerksam machen.
Insgesamt zehn Verkehrssicherheitsbe-
rater der Polizei werden verstärkt an
Schulwegen kontrollieren.

 Das Familienzentrum des CVJM, faz-
halle in der Geiststraße 29, hat für alle
Erziehungsberechtigten kleine Schultü-
ten mit Vorschlägen und Tipps zur Zu-
sammenarbeit von Eltern und Lehrern
bereitgestellt.

Stellvertretend für alle erhalten die
Mütter und Väter der Abc-Schützen ihre
„Elternschultüte“ in der GS Kastanienal-
lee in Halle-Neustadt. Das Projekt möch-
te die Kooperation mit den Einrichtun-
gen der Familienbildung fördern.

Baden
unter Aufsicht

Im Hinblick auf die Badesaison 2004
weist der Fachbereich Gesundheit/ Vete-
rinärwesen darauf hin, dass im Stadtge-
biet Halle neben den kommunalen Frei-
bädern die Gewässer Angersdorfer Tei-
che und Heidebad für den öffentlichen
Badebetrieb zur Verfügung stehen. Die-
se Badeeinrichtungen werden entspre-
chend den gesetzlichen Bestimmungen
regelmäßig überwacht. Das Schwimmen
und Baden erfolgt unter Aufsicht.

In anderen Gewässern und Flussläufen
erfolgt das Baden grundsätzlich auf eige-
ne Gefahr und ohne Aufsicht.

Kurzfristige
Schließung

Noch vor den umfangreichen Baumaß-
nahmen zur Marktplatzumgestaltung
wurde durch das Zentrale Gebäudemana-
gement der Stadt die Bautrockenlegung
der Außenkellermauern des Marktschlöß-
chens in Auftrag gegeben.

Um die nachfolgenden Arbeiten im
Platzbereich nicht zu behindern, soll das
Sanierungsvorhaben bis zum Sonnabend,
dem 14. August 2004, abgeschlossen wer-
den.

Die nächste geplante Ausstellung mit
Glas-Objekten in der Galerie wird am
Dienstag, dem 31. August eröffnet.

nächst abgezogen. Dort kam es in der
letzten Zeit aufgrund von parkenden Au-
tos häufiger zu Behinderungen beim Ent-
leeren der Container.

Ständige Verunreinigungen wiederum
sind der Grund für die Entfernung der
Papiercontainer vom Standplatz in der
Schwetschkestraße.

Aus wirtschaftlichen Gründen muss
dagegen der Standplatz Am Mühlholz
komplett aufgelöst werden. Die Eigentü-
mer der angrenzenden Grundstücke, wel-
che bisher die Wertstoffcontainer genutzt
haben und noch keine gelben und blauen
Wertstofftonnen besitzen, können diese
bei der Stadtwirtschaft GmbH Halle, Te-
lefon 7 75 22 00, bestellen.

Die Himmelsscheibe von Nebra ist
vollständig restauriert. Landesarchäo-
loge Dr. Harald Meller präsentierte
am 28. Juli in Halle den 3.600 Jahre
alten Fund, der als bislang älteste kon-
krete Himmelsdarstellung der Mensch-
heitsgeschichte bekannt ist.

In einer sehr aufwändigen Arbeit seien
Goldteile wieder eingesetzt und die Schei-
be vollständig gereinigt worden. Nun-
mehr könne die Himmelsscheibe, die 1999
von Raubgräbern in der Nähe von Nebra
entdeckt und nach einer langen abenteu-
erlichen Odyssee wieder beschafft wur-
de, genauer wissenschaftlich untersucht
werden. Die aus Bronze und Goldaufla-
gen gefertigte Scheibe, die zu den bedeu-
tendsten archäologischen Funden des ver-
gangenen Jahrhunderts zählt, bildet ab
Mitte Oktober den Mittelpunkt einer Aus-
stellung über die bronzezeitliche Lebens-
welt in Mitteldeutschland. Bis April 2005
werden im Landesmuseum für Vorge-
schichte in Halle auch Leihgaben aus
Schottland, Ungarn, Spanien und Portu-
gal gezeigt. Die Einkerbung im oberen
Teil der grünlich glänzenden Scheibe,
die durch die Raubgräber mit einem Ham-
mer bei der Suche verursacht worden
war, soll nicht beseitigt werden. Das Ri-

Bewerbungsschrift
für Kulturhauptstadt

Die Bewerbungsschrift der Stadt Halle
um den Titel „Europäische Kulturhaupt-
stadt 2010“ ist ab sofort zum Preis von
14,80 Euro im Handel erhältlich. Für fünf
Euro ist das  Plakat „Willkommen in der
Kultur“ zu erwerben, das in Anlehnung
an die Stadteingangsstelen gestaltet ist.
Beide Publikationen gibt es im Kaufhof
und im Haus des Buches auf dem Markt-
platz sowie in der Touristinformation,
Stadtcenter Rolltreppe.  Die Bewerbungs-
schrift wird außerdem in der Buchhand-
lung des Waisenhauses am Franckeplatz
5, in der Thalia-Buchhandlung in der
Leipziger Straße 95 sowie in der Lippert-
schen Buchhandlung in der Großen Stein-
straße 77/78 angeboten.

Himmelsscheibe von
Nebra vollständig restauriert

siko weiterer Beschädigungen sei zu groß.
Für die Ergänzung des in Gold darge-
stellten Vollmondes, den einige Wissen-
schaftler hingegen als Darstellung der
Sonne deuten, hätten Goldschmiede der
Kunsthochschule Burg Giebichenstein in
den Werkstätten des Landesmuseums ein
identisches Gold verwendet. Dennoch
solle die Zerstörung der Abbildung durch
die illegalen Gräber nicht versteckt wer-
den, immerhin gehöre das auch zur Ge-
schichte dieses Sensationsfundes, erklär-
te Dr. Meller.

Vorgestellt wurde auch der archäolo-
gische Kalender Sachsen-Anhalts für das
Jahr 2005. Auf 13 Seiten stellt der groß-
formatige Wandkalender in ungewöhn-
lich inszenierten Farbfotos neben Details
der Scheibe auch erstmals die weiteren
Funde von Nebra vor. Die bislang unver-
öffentlichten Bilder zeigen Einzelheiten
der an der gleichen Stelle entdeckten
Schwerter und Beile der frühen Bronze-
zeit um 1600 vor Christi. Der Kalender,
auf dessen Vorderseite die Himmelsschei-
be in Originalgröße abgebildet ist, er-
scheint in einer Auflage von 12.000 Ex-
emplaren und ist zum Preis von 19,90
Euro erhältlich.

Informationen unter: www.archlsa.de

Auf Paddeltour
durch den Ural

Sport- und Erholungslagers „Nagajevo“
der Universität. Geplant sind Exkursio-
nen in den Botanischen Garten und den
Kurort Krasnousolsk.

Absoluter Höhepunkt des „Abenteu-
ers Baschkortostan“ dürfte jedoch die
zehntägige Paddeltour auf dem Jurjusan
durch den Ural sein.

Dr. Ralf Steinhausen vom Fachbereich
Physik der Martin-Luther-Universität,
erst kürzlich bei den „Tagen der Deut-
schen Kultur“ durch M. G. Rachimow,
Präsident der Republik Baschkortostan,
für die Intensivierung der deutsch-basch-
kirischen Zusammenarbeit und Freund-
schaft geehrt, freut sich für die hallesche
Jugendgruppe: „Sie hat großartige Erleb-
nisse vor sich – mit den Menschen und
der Natur.“

Mit Zwischenaufenthalten in Moskau
und vier Tagen in St. Petersburg kehren
die jungen Hallenser am 31. August in
ihre Heimatstadt zurück.

Die Stadt im Internet:

www.halle.de
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Silvester

TOUREX REISEN HALLE
• Weststr. 3 EDZ An der Eselsmühle, Tel. 0345 / 6 89 02 10
• Am Tulpenbrunnen 9, Tel. 0345 / 8 04 61 47

Im Sommer an SILVESTER denken!
Eigene Anreise Deutschland: p.P. im DZ
Ostsee Hotel Neptun Warnemünde 28.12.04-2.1.05 905,-

Warnemünder Hof 385,-
Aquamarin Kühlungsborn 27.12.04-3.1.05 577,-

Harz Promenadenhotel Friedrichsbrunn 26.12.04-2.1.05 420,-
App. Hermannshöhle Rübeland 322,-
Hotel Harz Wernigerode 508,-

Bayern Residenz Bavaria Reichenhall 26.12.04-2.1.05 763,-
Chiemgauer Hof Inzell 602,-
Sporthotel Astron Grassau 651,-
Quellenhof Grainau 679,-
Tannenhof Spiegelau 420,-
Burghotel Am hohen Bogen 539,-
Grüner Hut Bad Hindelang 308,-
Landhotel Halblech-Berghof 252,-
Gasthof Krone Oy-Mittelberg 343,-

Thüringen Familotel Am Rennsteig Wurzbach 26.12.04-2.1.05 476,-
Erzgebirge Schwarzbachhotel Erlbach 26.12.04-2.1.05 406,-

Stephanshöhe Schellerhau 546,-
Pension zum Erzgebirge Altenberg 483,-

Alle Angebote mit HP, Silvesterfeier. Kinderpreise auf Anfrage.
Silvester-Kurzprogramme für 2 oder 3 Tage bitte kostenlos anfordern.
Skihütten: www.tourexreisen-halle.de ! Fragen Sie auch nach unserem
Busangebot zu Silvester (über 20 namhafte Busreiseveranstalter).
Viele preisgünstige Angebote in Tschechien.
Für Kleingruppen: Transport im Kleinbus bis zu 12 Personen mit Anhän-
ger für Skiausrüstung.

Tirol

7 Tage Nauders in Tirol am Reschenpass
im Dreiländereck ... Österreich ... Schweiz ... Italien
herrliche Ausflüge, Wanderungen, Mountainbike, Reiten, Bootsfahrten

4**** Hotel Tia Monte ab 260,- € im Doppelzimmer Bad/
DU/WC, Sat-TV, Radio, Telefon, Wohnecke, teilw. Balkon, Safe;
Begrüßungsgetränk, Frühstücksbuffet, Salatbuffet, 4-Gänge-
Abendmenü, Nachmittagskuchen; Solarium, Sauna, Dampf-
bad, kl. Fitness- und Tischtennisraum, Garage.
Geführte Wanderungen, Kinderabenteuerspiele, Live Musik mit Tanz

Landhaus Tia Monte 240,- € p.P. mit Halbpension, Doppelzimmer mit
Bad/DU/WC, Sat-TV, Radio, Telefon, Wohnecke, Südbalkon

Appartements für 4-6 Pers. ab 336,- € pro App. und Woche

Telefon 0043/5473 86 240 Fax /5473 86 24 06
http://www.hotel-tiamonte.at

Seniorenurlaub mit Abholung
Unser Angebot: 7 Tage, HP, Abholung von zu Hause
u. Rückfahrt, Sektempfang, Grillabend sowie Ausflug

an die Vogtlandbrücke u. nach Sanssouci. Ruhige
Lage, alle Zimmer mit DU, WC, TV u. Telefon.

Im Hotel Waldfrieden Vogtland 299,- € p. Pers.
Haus am See Havelland 279,- € p. Pers.

Bitte Hausprospekt anfordern! Tel. 03 66 21 / 3 04 81

Erzgebirge

JOHANNGEORGENSTADT
im Erzgebirge - Hotel-Pension „Am Wäldchen“

Zimmer mit DU/WC und TV.
z.B.: 3 Übern. 55,- € p.P. inkl. Frühst.

5 Übern. 85,- € p.P. inkl. Frühst.
7 Übern. 110,- € p.P. inkl. Frühst.

Tel. 0 37 73 / 88 25 91, 88 28 89
www.pension-am-waeldchen.de

Prospekt anfordern!

Badespaß im Erzgebirge
- 2 Übernachtungen im DZ für 2 Personen
- Frühstücksbufett für 2 Personen
- freier Eintritt in ein Erlebnisbad im Kreisgebiet

Unser Angebot 98,00 € für 2 Pers.!!! statt 120,00 €
Für jede weitere Nacht zahlen Sie nicht 60,00 € sondern nur 49,00 €

Reservierung: Löser´s Gasthof Hotel, Grünthaler Str. 85, 09526 Olbernhau
Tel. 03 73 60 / 7 42 67 oder www.loesers-gasthof.de

Gültig nur von

Juli - Sept.
GASTHOF

Harz

SOMMER   IM   HARZ
- Günstiger Seniorenurlaub mit Abholung -
Ferienhotel am Klobenberg 6 · 06507 Friedrichsbrunn

Tel. 03 94 87-7 15 30 · Fax 03 94 87-7 15 32

Zimmer mit Dusche/WC, TV, Telefon, teilweise mit Balkon,
große Sonnenterrasse, Parkanlage mit Blick zum Brocken.

- Ruhige Waldrandlage -

7 ÜF/HP p. Pers. im DZ 230,-  €
7 ÜF/VP p. Pers. im DZ 293,-  €

Reichhaltiges Frühstücksbuffet und abends ein 3-Gänge-Menü
Im Preis enthalten:

Eine Harzrundfahrt, ein Ausflug nach Stolberg und eine Kutschfahrt
in die nähere Umgebung.
Hol- und Bringservice

Urlaub im Harz
Ihr preiswertes Urlaubsziel!

7 Übern., Frühstck., Abendbrot,
(Mittag möglich). Abholung u. Rück-

fahrt, Kurtaxe, 186 EUR p.P., TV, DU/
WC. Eigenanreise 166 EUR p.P.

Waldnähe, Sonnenterr., Grillabend,
Harzfahrten.

Pension „Harzgruß“, Hauptstr. 2,
06507 Friedrichsbrunn, Tel. 03 94 87 / 243

Hotel
Vergißmeinnicht

Fischen-Oberstdorf-Walsertal
DU/WC, Balk., SAT-TV, Frühst.-Büffet,
24 Betten und schöne 2-Zimmer-FeWo

TEL. 08326-1805 * Fax -/9453
homepage: www.fischen-aktuell.de

Sommerangebot
Seniorenurlaub im Allgäu

Sonnenhofhotel
Kirchweg 3, 87466 Maria Rain

Tel. 08361/92 14-0, Fax 08361/92 14 40
Wir holen Sie ab und bringen Sie
erholt und stressfrei nach Hause.

Es erwartet Sie ein freundlich
geführtes Haus in einer sonnigen
und ruhigen Lage. Inmitten der

idyllischen Voralpenlandschaft ge-
legen im Wallfahrtsort Maria Rain.
Wir bieten Ihnen: Sie werden vor

Ihrer Haustür abgeholt.
Begrüßungscocktail, ein reichhal-
tiges Frühstücksbüffet, 4-Gänge-

Menü Auswahl zw. 4 Menüs
(Allgäuer Spezialitäten).

3 Ausflüge: Schloss Neuschwanst-
ein, Bodenseerundfahrt,

Alpenrundfahrt, Fahrten nach
Füssen und Kempten,

Fahrt zu Ihrem Wohnort.

5 Ü zum Preis von 580 €,
7 Ü zum Preis von 650 €,

14 Ü zum Preis von 980 €.
Weitere Ausflüge können vor Ort

gebucht werden.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Gastgeberfamilie Szott

www.sonnenhofhotel.de

Schwarzwald

Urlaub im Schwarzwald
Hölderlinstr. 6, 75378 Bad Liebenzell

Kostenlos tel. 0800/1001152

Unser Reiseservice von Haus zu Haus
Als Angebot inkl. 13 Ü/Fr./DU/WC/TV ab 437 € p.P.

Termine auf Anfrage. Selbstfahrer herzlich willkommen!

Bodensee

Gemütl. Landgasthof
in herrl. Lage, ruhige Zimmer,

zentr. gelegen, 6 km v. Bodensee,
Ü/F ab 26,- EUR

Tel. 0 77 71 / 38 67, Fax 6 31 42

Mecklenb.-V.

Ostsee

Rhein

Haus Gisela
55422 Bacharach a. Rhein,

im Tal der Loreley, Blücherstr. 66
Tel. 06743-1272,  Fax 06743-1284
E-mail: gisela.ginsberg@web.de

Homepage: www.ginsberg-home.de

„Einmal am Rhein ...“
Urlaub im Weltkulturerbe
Romantischer Mittelrhein

Wir bieten Ihnen 3 gemütliche
Ferienwohnungen von 38 - 90 qm.

Unverbindlich Prospektmaterial!

Im Wald am See
Hotel „Jagdschloss

Waldsee“
17258 Feldberger Seenland-

schaft, eigene Badestelle.
1 Urlaubswoche

7 x Ü/HP p.P. 244,- €
verm. Boote, Räder, Kegelbahn

Telefon 03 98 20 - 3 37 70

Ostseebad
Kühlungsborn-Ost
Hotel „Zur Sonne“, Dünenstr. 9A,

Tel. 038293/606-40, Fax -44

5.8.-24.8. Ü/F 2 Pers.= 80,- €/Tag

Herzlich willkommen!

Mobile Bauschuttaufbereitung
Kies & Sand • Mineralgemisch

Baustoffrecycling

Tel. 03 45 / 52 57 80

Fax 03 45 / 52 57 824

Kiesgrube Salzmünde, Sandgruben Oppin u. Teutschenthal

GfB Gesellschaft für Baustoffe
und Recycling mbH

Amtliche Bekanntmachungen

Zu Wespen, Hornissen, Bienen und Hummeln erhalten Bürger
Informationen und Beratung vom Fachbereich Umwelt, Tel. 2 21 -
44 44.
In dringenden Fällen und am Wochenende werden Hinweise von der
Leitstelle der Feuerwehr, Tel. 2 21 - 50 00, gegeben.

Anzeigen

Haushaltssatzung
der Stadt Halle (Saale)

für das Haushaltsjahr 2004
Aufgrund der §§ 92 und 94 der Gemein-
deordnung des Landes Sachsen-Anhalt
vom 05.10.1993 (GVBl. S. 568), zuletzt
geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur
Erleichterung der Haushaltsführung der
Kommunen vom 23.03.2004 (GVBl.
LSA Nr. 19/2004 S. 230), hat der Stadt-
rat der Stadt Halle (Saale) in der Sitzung
am 24.03.2004 folgende Haushaltssat-
zung für das Haushaltsjahr 2004 be-
schlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr
2004 wird
im Verwaltungshaushalt
in der Einnahme auf 438.776.500 Euro
in der Ausgabe auf 610.808.700 Euro
(Fehlbetrag 172.032.200 Euro

davon aus 2002 34.680.000 Euro,
davon aus 2003 55.315.000 Euro,
davon in 2004 82.037.200 Euro),

im Vermögenshaushalt
in der Einnahme auf 144.266.500 Euro
in der Ausgabe auf 144.266.500 Euro
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und Inves-
titionsförderungsmaßnahmen werden
nicht veranschlagt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen wird auf 28.003.500
Euro festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die
im Haushaltsjahr 2004 zur rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben in Anspruch ge-
nommen werden dürfen, wird auf
150.000.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Stadt Halle hat unverzüglich eine
Nachtragssatzung zu erlassen, wenn bis-
her nicht veranschlagte oder zusätzliche
Ausgaben sowie Mindereinnahmen bei
einzelnen Haushaltsstellen in einem Ver-
hältnis zu dem Gesamtvolumen erhebli-
chen Umfangs auftreten werden. Erheb-
lich ist eine Veränderung von 2 Prozent
der Gesamteinnahmen.
Halle (Saale), 19.07.2004
- Dienstsiegel -        Dagmar Szabados

Bürgermeisterin

I. Die Genehmigung der vorstehenden
Haushaltssatzung 2004 wurde durch die
Kommunalaufsichtsbehörde des Landes-

verwaltungsamtes Sachsen-Anhalt mit
Schreiben vom 29.06.2004 Az: 305.1.7-
10402-hal-1/04 mit folgenden Entschei-
dungen erteilt.
 1. Von einer Beanstandung des Beschlus-
ses über die Haushaltssatzung 2004 wird
vorerst abgesehen.
2. Angeordnet wird, dass die Stadt Halle
(Saale) bis spätestens 31.10.2004 ergän-
zende Maßnahmen zum Haushaltskonso-
lidierungskonzept beschließt, die das
Entstehen struktureller Fehlbedarfe spä-
testens ab dem Jahr 2007 vermeiden und
zum frühestmöglichen Zeitpunkt, jedoch
spätestens im Jahr 2012, einen vollstän-
digen Haushaltsausgleich einschließlich
des Abbaus sämtlicher auflaufender Fehl-
beträge gewährleisten.
3. Der genehmigungspflichtige Anteil des
in § 3 der Haushaltssatzung auf
28.003.500 EUR festgesetzten Gesamt-
betrages der Verpflichtungsermäch-
tigungen wird in Höhe eines Teilbetra-
ges von 1.885.000 EUR genehmigt, so
dass Verpflichtungen zu Lasten künfti-
ger Haushaltsjahre bis zu einer Gesamt-
höhe von 17.093.500 EUR eingegangen
werden dürfen. Im Übrigen wird die Ge-
nehmigung versagt.
II. Mit Beschluss vom 07.07.2004 ist der
Stadtrat der kommunalaufsichtsbehörd-
lichen  Genehmigung vom 29.06.2004 zu
Punkt 3 beigetreten.
Die Haushaltssatzung und der Haushalts-
plan 2004 liegen in der Zeit vom
05.08.2004 bis 13.08.2004, im Foyer der
Stadtverwaltung, Marktplatz 1, zur Ein-
sichtnahme aus.
Haushaltssatzung und Haushaltsplan
2004 sowie Ort und Zeit der Einsichtnah-
me werden hiermit öffentlich bekannt
gegeben.
Halle (Saale), 04.08.2004

Dagmar Szabados
   Bürgermeisterin

***

Planfeststellungsverfahren
Gleisschleifen Hubertusplatz

und Kröllwitz
Planfeststellungsverfahren für den ge-
planten Neubau der Gleisanlagen zwi-
schen den Gleisschleifen Hubertus-
platz und Kröllwitz einschließlich dem
geplanten Umbau der Gleisschleife
Hubertusplatz in der Stadt Halle (Saa-
le)
Planfeststellungsbeschluss des Landes-
verwaltungsamtes vom 07.07.2004

1. Der Planfeststellungsbeschluss des
Landesverwaltungsamtes vom 07.07.04
liegt mit einer Ausfertigung der festge-
stellten Planunterlagen in der Zeit vom
5. August 2004 bis einschließlich
18. August 2004 während der Dienst-
stunden Montag, Dienstag und Donners-
tag von 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr, Diens-
tag von 8 bis 12 und 13 bis 18 Uhr, Frei-
tag von 8 bis 12 Uhr, im Technischen Rat-
haus, Hansering 15, Zimmer 504 (Dienst-
gebäude der Stadt), (einschließlich
Rechtsbehelfsbelehrung) zur allgemeinen
Einsichtnahme aus.
2. Der Planfeststellungsbeschluss wurde
den Beteiligten, über deren Stellungnah-
men und Einwendungen entschieden
worden ist, zugestellt.
3. Mit dem Ende der oben genannten
Auslegungsfrist gilt der Planfeststel-
lungsbeschluss auch den übrigen Betrof-
fenen gegenüber als zugestellt
(§ 74 Abs. 4 des Verwaltungsverfahrens-
gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt).
Halle (Saale), 22.07.2004
- Dienstsiegel -        Dagmar Szabados

Bürgermeisterin

***

Versteigerung
von Fahrzeugen

Der Fachbereich Allgemeine Ordnung,
Sicherheit und Sauberkeit (Ordnungs-
amt) der Stadt Halle (Saale) beabsichtigt,
eine amtlich öffentliche Versteigerung
gemäß § 47 Abs. 3 des Gesetzes über die
öffentliche Sicherheit und Ordnung des
Landes Sachsen-Anhalt (SOG LSA) in
der Fassung der Bekanntgabe vom
23. September 2003 in Verbindung mit §
383 Abs. 3 und § 979 Abs. 1 Satz 2 Bür-
gerliches Gesetzbuch (BGB) am Mitt-
woch, 25. August 2004, durchzuführen.
Ort der Versteigerung ist der ehemalige
Parkplatz Schimmelstraße in Halle (Saa-
le), Beginn ist 13 Uhr.
Versteigert werden sollen nachfolgend
genannte Fahrzeuge:
1. PKW Ford Escort, Baujahr 1992 (ge-
schätzt),
FIN: WFOBXXGCABNR38228
Mindestgebot: 75,00 Euro
2. PKW Ford Fiesta, Baujahr 1990 (ge-
schätzt)
FIN: WFOBXXGAFBLA60526
Mindestgebot: 60,00 Euro
3. PKW Ford Escort 1,6 16V, Baujahr
1996 (geschätzt)
FIN: VS6AXXWPAATG72402

Mindestgebot: 200,00 Euro
4. PKW Mazda, Baujahr 1992 (geschätzt)
FIN: JMZGD14D201596133
Mindestgebot: 150,00 Euro
5. PKW Mercedes Benz V 230 TD, Bau-
jahr 1997 (geschätzt)
FIN: VSA63827413049192
Mindestgebot: 6.000,00 Euro
6. PKW Renault Rapid 1,6 D, Baujahr
1993 (geschätzt)
FIN: VF1F4040508965815
Mindestgebot: 150,00 Euro
7. PKW Ford Escort Classic 16V, Bau-
jahr 1998
FIN: WFOAXXGCAAWY83357, Kfz-
Brief vorhanden
Mindestgebot: 1.300,00 Euro
8. PKW Skoda Favorit 135 Le, Baujahr
1992 (geschätzt)
FIN: TMBAEA200N0551711
Mindestgebot: 150,00 Euro
9. PKW Hyundai Lantra 1,5 GLS, Bau-
jahr 1995 (geschätzt)
FIN: KMHJF31JPRU495168
Mindestgebot: 200,00 Euro
10. Kraftrad BMW F 650 Dakar, Bau-
jahr 2001 (geschätzt)
FIN: WB10173A31ZF62982
Mindestgebot: 3000,00 Euro
Es wird darauf hingewiesen, dass die
Fahrzeuge ohne Kfz-Brief, Zulassung
und ohne Fahrzeugschlüssel zu ersteigern
sind. Sie dürfen ohne Neuzulassung bzw.
Versicherung nicht im öffentlichen
Verkehrsraum bewegt oder abgestellt
werden.
Die aufgeführten Fahrzeuge können am
Mittwoch, 25. August 2004, ab 12 Uhr,
besichtigt werden.
Die Liste der aufgeführten Fahrzeuge
erhebt nicht den Anspruch auf Vollstän-
digkeit, da den Fahrzeughaltern bzw. -ei-
gentümern letztmalig die Möglichkeit ge-
geben wird, Ansprüche bis zum 23. Au-
gust 2004, 15.30 Uhr, beim Fachbereich
Allgemeine Ordnung, Sicherheit und
Sauberkeit der Stadt Halle (Saale), Am
Stadion 5, 06100 Halle, Zimmer 905,
Tel.-Nr. 2 21-13 50, geltend zu machen.
Die Fahrzeuge sind dann bis zum 25. Au-
gust 2004, 9 Uhr, unter Übernahme der

entstandenen Kosten auszulösen und vom
Verwahrhof Schimmelstraße zu entfer-
nen. Anderenfalls erfolgt zum o. g. Ter-
min die öffentliche Versteigerung.

Stadt Halle (Saale),
Fachbereich Allgemeine Ordnung,

Sicherheit und Sauberkeit

***
Rattenbekämpfung

für die Herbst-/Wintersaison 2004
für die Stadt Halle angeordnet

Zur Verhütung und Bekämpfung über-
tragbarer Krankheiten durch Ratten wird
vom Fachbereich Gesundheit/ Veterinär-
wesen, Ressort Hygiene, gemäß den Pa-
ragraphen 17 und 18 des Gesetzes zur
Neuordnung seuchenrechtlicher Vor-
schriften (Seuchenrechtsneuordnungs-
gesetz - SeuchRNeuG) vom 20. Juli 2000
(BGBl. I S. 1045) sowie § 1 und 2 der
Schädlingsbekämpfungsverordnung des
Landes Sachsen-Anhalt vom 14.02.1996,
eine Rattenbekämpfung für die Herbst-/
Wintersaison 2004 für die Stadt Halle
angeordnet.
Für die Bekämpfung von Ratten an oder
in Gebäuden sowie den dazugehörigen
Freiflächen ist der Eigentümer zuständig;
er hat für einen rattensicheren Verschluss
der Gebäude zu sorgen.
Alle Bürger werden aufgefordert, einen
Rattenbefall ihrem zuständigen Eigentü-
mer zu melden.
Dem Eigentümer wird empfohlen, wenn
in seinem Bereich Rattenbefall zu ver-
zeichnen ist, die Bekämpfung zeitgleich
mit der Stadt Halle durchzuführen.
HALLE -Die Stadt stellt die finanziellen
Mittel zur Bekämpfung der Ratten auf öf-
fentlichen Freiflächen zur Verfügung.
Die Bekämpfung der Ratten erfolgt durch
staatlich anerkannte Schädlingsbe-
kämpfungsfirmen. Auskunft erteilt der
FB Gesundheit/ Veterinärwesen, Ressort
Hygiene, Niemeyerstraße 1, Telefon:
6 78 96 56.
Eine Ordnungswidrigkeit gegen diese
Anordnung kann mit einer Geldbuße ge-
ahndet werden.

Stadt Halle (Saale), Fachbereich
Gesundheit/ Veterinäramt
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Hinweise auf öffentliche Bauausschreibungen der Stadt Halle (Saale)

Ausschreibung
nach VOB/A § 17

Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
077/ 2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Kon-
zertsaal, Ausstellungsräume - Umbau und
Erweiterung - Klima/ Lüftung: 1 Stück
Demontage alte RLT-Anlage; 1 Stück
RLT-Gerät mit integrierter Kälte; 4 Stück
Anpassung und Ergänzung Kanalbau-
teile; 2 Stück Anpassung und Umbau
Außen-/ Fortluft; 1 Stück Heizungs-
technischer Anschluss Lufterhitzer; 1
Stück Elektroanschluss und MSR-Tech-
nik; 1 Stück Klima-Multisplit Außen-
geräte; 3 Stück Klima-Split Innengeräte;
100 m Klima-Split isolierte Rohrleitungs-
anlage 12/6; 40 m Kondensatleitung, 16
mm mit 5 Kondensatpumpen; 10 Stück
Wand-, Decken- und Dachdurchbrüche;
7 Stück Elektroanschlüsse und Verbin-
dungen
Ausführungsort: Händel-Haus, Große
Nicolaistraße 5, 06108 Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
078/ 2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Dach-
sanierung - Baustelleneinrichtung -
Gerüstbauarbeiten: ca. 2.700 m² Dach-
deckergerüst, 1.300 m² Gerüstbespan-
nung, 165 m Dachfanggerüst, 25 m
Gitterträger, 50 m Fußgängertunnel;
Abbrucharbeiten: 960 m² Dachaufbau
entsorgen (Bitumenbahn, Kunststoff),
480 m² Dachschalung; Zimmerer- und
Holzbauarbeiten; 480 m² Rauspund-
schalung verlegen, 6 m³ Bauholz für
Dachkonstruktion, 53 Stück Sparren-
köpfe; Mauerarbeiten: 140 m² Sicht-
mauerwerk reinigen, neu verfugen, 105
m Mauerkrone erneuern, 85 m² Natur-

Nachruf
Am 16. Juli 2004 verstarb nach langer Krankheit unser ehemaliger Stadtplaner

Dr. Ing. Architekt Kurt Ludley
im Alter von 68 Jahren.
Dr. Kurt Ludley war während seiner langjährigen Tätigkeit im Dienste der Stadt
Halle (Saale) als Amtsleiter des Fachbereiches Stadtentwicklung und -planung
sowie als Abteilungsleiter Flächennutzung und Regionalplanung tätig.
Seine besonderen Verdienste galten der städtebaulichen Leitplanung und der
Entwicklung des Stadtteiles Heide-Süd.
Er führte seinen Amtsbereich in vorbildlicher und leistungsorientierter Weise
und motivierte seine ihm unterstellten Mitarbeiter mit kreativem Denken und
Handeln. Dies verdient besondere Wertschätzung.
Wir würdigen einen von seinen Mitarbeitern sowie der Verwaltungsspitze hoch-
geschätzten Menschen.
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrenvolles Gedenken bewahren.

Stadt Halle (Saale)
Ingrid Häußler Simona König
Oberbürgermeisterin Vors. Gesamtpersonalrat

Die Ausschreibungen werden
vollständig im Ausschreibungsan-
zeiger Sachsen-Anhalt, Tel.-Nr.
(03 45) 6932 574/ 554, und im In-
ternet unter (www.halle.de > Bür-
ger und Kommune > Virtuelles
Rathaus > Ausschreibungen) ver-
öffentlicht.

steingesims reinigen, 85 m Verfugung
von Stoß- und Lagerfugen; Dach-
deckungsarbeiten: 960 m² Elastomer-
bitumen-Schweißbahn (Unterlagsbahn
etc.), 100 m Attikaabdichtung; Klemp-
nerarbeiten: 60 m Traufblech Titanzink,
60 m Rinne Titanzink, 100 m Bohle aus
BFU-Platten; Blitzschutzanlage: 180 m
Blitzschutzanlage aus Runddraht
Ausführungsort: Künstlerhaus e. V.,
Böllberger Weg 188, 06110 Halle (Saa-
le)

Ausschreibungsnummer: ZGM - B -
079/2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Fenster-
sanierung: Demontage von 5 Stück Fens-
tern; Montage von 5 Stück 3-flügligen
Fenstern mit Oberlicht, 2,50 m x 3,00 m,
incl. Beiputzarbeiten
Ausführungsort: Künstlerhaus e. V.
Böllberger Weg 188, 06110 Halle (Saa-
le)

***

Ausschreibungsnummer: FB66 61/04
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Ausbau
der Dürrenberger Straße: Beton einbau-
en ca. 3.600 m³; Fugenband einbauen ca.
650 m; Beleuchtung herstellen ca. 5
Stück; Bäume pflanzen ca. 14 Stück;
Landschaftsrasen herstellen ca. 2.500 m²;

Spundwandverbau herstellen; ca. 3.200
m² Beton-Stahl einbauen ca. 450 t; Erd-
arbeiten ausführen ca. 12.500 m³; Ton-
rohrleitungen herstellen ca. 550 m; Rand-
einfassungen herstellen ca. 1.600 m;
Frostschutzschicht herstellen ca. 3.900
m³; Asphaltschichten lösen ca. 3.600 m²
Asphaltschichten herstellen ca. 3.500 m²;
Pflasterflächen herstellen ca. 2.100 m²
Ausführungsort: Halle (Saale)

***
Ausschreibungsnummer: FB66 56/04
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: War-
tung und Instandsetzung Fußgängerüber-
wege; Wartung und Instandsetzung für
Beleuchtungsanlagen an 44 Stück Fuß-
gängerüberwegen in der Stadt Halle (Saa-
le) nach DIN-VDE 0832
Ausführungsort: Halle (Saale)

***
Beschränkte Ausschreibung

nach VOB/A § 17
Ausschreibungsnummer: FB66(Z) 62/
04
Vergabeverfahren: Beschränkte Aus-
schreibung nach VOB/A
Art und Umfang der Leistung: Straßen-
sanierung im Zeitvertrag - Dünne Schich-
ten im Heißeinbau
Ausführungsort: Halle (Saale)

***
Bauaufträge - Offenes

Verfahren nach VOB/A
Ausschreibungsnummer: TGZ 002/
2004
II.1.1) Art des Bauauftrages: Ausfüh-
rung
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: Neubau Tech-
nologie- und Gründerzentrum III, Hein-
rich-Damerow-Straße, D - 06120 Halle
(Saale)

Ausschusssitzungen/ Stellenausschreibung

Sondersitzung
Hauptausschuss

Die nichtöffentliche Sondersitzung des
Hauptausschusses des Stadtrates der Stadt
Halle (Saale) findet am Mittwoch, 11. Au-
gust 2004, 16 Uhr, im Stadthaus,
Wappensaal, statt.

Tagesordnung
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Vorlagen
03.1 Vergabebeschluss

FB 67 57/2004 Halle (Saale) - Hanse-
ring, Promenade 2. BA Garten- und
Landschaftsbauarbeiten, Elektro-
arbeiten
Vorlage: IV/2004/04264

03.2 VOB-Vergabe FB66 42/04 - Frei-
flächengestaltung „Am Gastronom“
in Halle-Neustadt 3.-5. BA
Vorlage: IV/2004/04265

03.3 Marktplatz in Halle (Saale), Umge-
staltung von Freianlagen, Vergabe
Planungsleistungen LP 5-7
Vorlage: IV/2004/04273

03.4 Marktplatz in Halle (Saale), Umge-
staltung von Freianlagen und techni-
schen Ausrüstungen, Vergabe der
Dienstleistung „Projektsteuerung LP
5-9“
Vorlage: IV/2004/04242

03.5 Christian-Wolff-Gymnasium - Klas-
senraum-Möblierung
Vorlage: IV/2004/04278

03.6 Externe Untersuchung  im Stadtar-
chiv Halle (Saale)

Vorlage: IV/2004/04288
04 Anfragen von Stadträten
05 Mitteilungen

i. V. Dagmar Szabados
Bürgermeisterin

***

Hauptausschuss
Die 1. öffentliche/ nicht öffentliche Sit-
zung des Hauptausschusses des Stadtrates
der Stadt Halle (Saale) findet am Mitt-
woch, 18. August 2004, 16 Uhr, im Stadt-
haus, Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit

02 Feststellung der Tagesordnung
03 Vorlagen
03.1 Bestellung einer Protokollführerin

Vorlage: IV/2004/04308
03.2 Mitwirkung der Stadt Halle (Saale)

bei der Wahl der Schöffen für die
Strafgerichtsbarkeit des Amtsgerich-
tes Halle-Saalkreis und des Landge-
richtes Halle für die Amtsperiode
1. Januar 2005 bis 31. Dezember
2008
Vorlage: IV/2004/04293

03.3  Entwicklungsmaßnahme Heide-
Süd Projekt Familienmodell
Vorlage: IV/2004/04277

03.4 Satzung der Stadt Halle (Saale) über
die Herstellung der notwendigen
Stellplätze für Kraftfahrzeuge, über
die Erhebung von Ablösebeiträgen
für notwendige Stellplätze und über
die Untersagung der Herstellung von

Stellplätzen (Stellplatzsatzung)
Vorlage: IV/2004/04271

03.5 Vergabe von vier Straßennamen
Vorlage: IV/2004/04279

04 Anfragen von Stadträten
05 Mitteilungen
Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Vorlagen
02.1 Erteilung einer Belastungsvollmacht

im Rahmen des Verkaufes eines kom-
munalen Grundstücks
Vorlage: IV/2004/04280

02.2 Offenes Verfahren nach VOB/A,
Vergabe der Bauleistung FB66 46/04
Umgestaltung Marktplatz
Vorlage: IV/2004/04266

02.3 ZGM-B-066/ 2004, Los 1, Bau-
hauptleistungen - SK Ries/ GS Brecht
- Turnhalle
Vorlage: IV/2004/04301

02.4 ZGM-B-066/2004, Los 7, Heizung.
Lüftung, Sanitär - SK Ries/ GS
Brecht - Turnhalle
Vorlage: IV/2004/04302

02.5 Vergabe nach VOL FB 37 02/2004
Los 7, Lieferung von 2 Stück Ret-
tungstransportwagen nach DIN-EN
1789: 1999 Typ C zur medizinischen
Erstversorgung von verunfallten und
verletzten Personen/ Lieferung von 5
Defibrillatoren
Vorlage: IV/2004/04300

02.6 Baubeschluss zur Fortsetzung und
vorläufigem Abschluss der Sanie-
rungsarbeiten im Haus der Wohn-
hilfe, Böllberger Weg 186
Vorlage: IV/2004/04252

03 Anfragen von Stadträten

04 Mitteilungen
i. V. Dagmar Szabados

Bürgermeisterin

Stellenausschreibung

Die Stadt Halle (Saale) sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt für den FB Verwal-
tung Kita eine/ einen

Fachberaterin/ Fachberater
für frühkindliche Bildung

befristet für zwei Jahre.
Aufgaben:
Ab Sommer 2004 soll in den Kinder-
tageseinrichtungen zur Untersetzung des
gesetzlichen Bildungsauftrages das Rah-
menprogramm bildung:elementar einge-
führt werden.
Neben der Entwicklung zeitgemäßer und
qualitativ geeigneter Methoden für die
Praxis ist eine aktive Prozessbegleitung
zu leisten. Das Aufgabenprofil gestaltet
sich daher vielfältig.
Neben der Begleitung und Evaluation der
kommunalen Modellstandorte, obliegt es
Lösungsansätze für die Kindertagesein-
richtungen der Stadt Halle (Saale) unter
Berücksichtigung der spezifischen Trä-
geranforderungen zu entwickeln, deren
Einführung zu unterstützen und deren
Wirkungen wissenschaftlich zu analysie-
ren.
Dazu ist eine enge kooperative und part-
nerschaftliche Zusammenarbeit mit den
Trägern der Kindertageseinrichtungen,
den Einrichtungsleitungen, der Grund-

schule, der Projektgruppe, Multiplikato-
ren des Landes und den Eltern erforder-
lich.
Anforderungen:
- Diplom Erziehungswissenschaften,

Schwerpunkt Vorschulbereich
- fundierte Kenntnisse zu wissen-

schaftlichen Prozessevaluation und
Qualitätscontrolling

- hohe Belastbarkeit, Flexibilität und
Einsatzbereitschaft (auch nach 16
Uhr)

- Moderationskompetenz, Kenntnisse
und Fähigkeiten Projektmanagement

- Fähigkeit strategisch und vernetztes
Denken

- Kenntnisse zu Methoden Qualitäts-
management Kindertageseinrich-
tungen (DIN ISO und PÄDQUIS)

- Teamfähigkeit, Moderationskom-
petenz

- Finanz- und betriebswirtschaftliches
Grundwissen (einschl. Personalma-
nagement).

Die Vergütung erfolgt nach Vergütungs-
gruppe IVb BAT-O.
Schwerbehinderte, die sich für diese Tä-
tigkeit interessieren, werden bei gleicher
Eignung bevorzugt.
Für  Rückfragen steht Katrin Lademann
im Fachbereich Verwaltung Kita, Tel.
(03 45) 2 21-22 39, zur Verfügung.
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen
sind bis zum 13. August 2004 an die Stadt
Halle (Saale), Fachbereich Organisation
und Personalservice, Ressort III, 06100
Halle (Saale), zu richten.

Stadt Halle (Saale)
Die Oberbürgermeisterin

II.1.6) Beschreibung/ Gegenstand des
Auftrages: Los 5 - Erd-, Gründungs- und
Teilrohbauarbeiten

***
Ausschreibungsnummer: MMZ 003/
2004
II.1.1) Art des Bauauftrages: Ausfüh-
rung
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: Neubau Mit-
teldeutsches Mulitmediazentrum Halle,
Mansfelder  Straße 56, 06108 Halle (Saa-
le)
II.1.6) Beschreibung/ Gegenstand des
Auftrages: Los 18 - Trockenbau: Wän-
de - 7.300 m² Innenwände: Metall-
ständerwerk, beidseitig doppelt beplankt,
F 30; 250 m² Innenwände: Metallständer-
werk, beidseitig doppelt beplankt, F 90;
400 m² Installationswände: Metall-
ständerwerk, beidseitig  doppelt beplankt,
F 30 (im Nassbereich imprägniert); 1.150
m² Schachtwände: Metallständerwerk,
einseitig doppelt beplankt, F 90 (im Nass-
bereich imprägniert); 430 m² Vorsatz-
schale: Metallständerwerk, einseitig dop-
pelt beplankt (im Nassbereich imprä-
gniert); 400 m² Trockenputz aus Gips-
karton-Bauplatten mit Alufolie kaschiert
als Verbundplatte mit Dämmschicht; 230
m² Holzwolle Mehrschichtplatte Decken;
3.250 m² Abhangdecke: Unterdecke mit
Metallunterkonstruktion, einseitig dop-
pelt beplankt; 100 m² Abhangdecke:
Unterdecke mit Metallunterkonstruktion,
einseitig doppelt beplankt;  50 m² Aku-
stik-Abhangdecke: Unterdecke mit
Metallunterkonstruktion, einseitig dop-
pelt beplankt; 85 m² Trockenputz aus

Gipskartonbauplatten mit Alufolie ka-
schiert als Verbundplatte mit Dämm-
schicht; 375 m² Holzwolle Mehrschicht-
platte; Los 19 - Brandschutztüren (Stahl)
- Brandschutztüren aus Stahl: 76 Stück
einflüglige Innentüren, T 30, T 90 - NA,
RS, B = ca. 1,00 m bis 1,30 m, H = ca.
2,00 m bis 2,30 m; 15 Stück zweiflügli-
ge Innentüren, T 30, T 90 - NA, RS, B =
ca. 1,70 m bis 2,30 m, H = 2,10 m bis
3,20 m; 1 Stück mehrteiliger automati-
scher rauchdichter Rauchschutzvorhang
als Schutz gegen Rauchübertritt, B x H
= ca. 7,20 m x 2,80 m; 1 Stück bewegli-
che Rauchschürze zur Unterteilung von
Gebäudeabschnitten in definierte Rauch-
abschnitte, B x H = ca. 5,90 m x 3,80 m;
4 Stück eínflüglige feuerbeständige
Feuerschutzschiebetore zur Abschottung
von großen Brandwandöffnungen in Ge-
bäuden mit Brandabschnitten. Feuer-
schutzschiebetor T 90 rd/ss mit Schlupf-
tür T 90 rd/ss, B x H = ca. 2,00 m x 2,65
m, Schlupftür: B x H: ca. 1,00 m x 2,00
m

***
Ausschreibung

nach VOL/A § 17
Ausschreibungsnummer: ZGM/Bü 39/
2004
Vergabeverfahren: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOL/A
Art, Umfang sowie Ort der Lieferung/
Leistung: Anschaffung von 51 Kopier-
geräten auf Klickpreisbasis für  die Stadt-
verwaltung
Leistungsort: 51 verschiedene Objekte
im Stadtgebiet Halle (Saale)

Die Messe Business to dialog, b2d, fin-
det am 27. und 28. August erstmals auf
auf dem Gelände der Halle Messe GmbH
in Bruckdorf statt. Die Unternehmer-
Kontaktmesse b2d versteht sich als Treff-
punkt für Industrie, Handwerk, Handel,
Dienstleister und Verbände. Partner der
b2d sind neben der Wirtschaftsförderung
der Stadt Halle u. a. die Industrie- und
Handelskammer Halle-Dessau, die
Landesvereinigung der Arbeitgeber- und
Wirtschaftsverbände Sachsen-Anhalt

(LVSA) und der Bundesverband Mittel-
ständische Wirtschaft (BVMW). Unter
dem Motto „Gemeinsam erfolgreich“
können sich die Aussteller nicht nur prä-
sentieren, sondern kostenfrei Geschäfts-
partner und Kunden einladen.

Interessierte Unternehmen oder Besu-
cher erhalten Informationen unter
www.dialogmesse.de.

Die b2d fand bereits in Magdeburg,
Gelsenkirchen, Schwerin und Würzburg
statt. Sie ist eine Einkaufs-, Kontakt- und

Akquise-Börse für alle, die ihren Erfolg
in der Region sichern und ausbauen wol-
len. Die Wirtschaftsförderung der Stadt
Halle stellt sich auf der b2d am Stand H08
vor. Investoren, Existenzgründer, hal-
lesche Unternehmen und Besucher wer-
den zu den Standortfaktoren und -po-
tenzialen der Saalestadt sowie zu Finan-
zierungs- und Fördermöglichkeiten be-
raten und informiert. Materialien und
Adressen liegen für Besucher bereit.

Kontakt: www.wirtschaftsfoerderung.de.

Unternehmer-Kontaktmesse b2d



Mietobjekte

1-Zimmer-Wohnungen

1-R.-Appart. mit Küchenzeile in der
Anhalter Straße 11 zu vermieten. Wfl.
24,40 qm, KM 224,97 EUR, zzgl. NK.
Tel. (0345) 23 35 90
1-R.-Appart. (vollmöbliert) in der Gr.
Gosenstraße 32 zu vermieten. Wfl. 24,10
qm, KM 255,65 EUR, zzgl. NK. Tel.
(0345) 23 35 90
1-Zimmer-Wohnung, 06114 Halle,
Paulusviertel, Goethestr. 02, 32.34 qm,
Einbaukueche, Badewanne, KM 194.04
EUR Verhandlu, NK 61,45 EUR, Herr
Schwarz, 0345-2003358 (ID: igy12-
10274)
1-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle, In-
nenstadt, Anhalter Str. 09, 31.06 qm,
Einbaukueche, Dachgeschoss, Bade-
wanne, KM 210.00 EUR Verhandlu, NK
55,91 EUR, Herr Schwarz, 0345-
2003358 (ID: igy12-10273)

1-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, Lu-
therplatz, Zachowstr. 13, 44.00 qm, Du-
sche, KM 282,- EUR, NK 85,- EUR,
Bauverein für Kleinwohnungen e.G.,
Herr Eisler, 0345-2257123 (ID: VLP71-
12897)
1-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, Lu-
therplatz, Türkstr. 3, 40.00 qm, Balkon,
Dusche, KM 256,- EUR, NK 78,- EUR,
Bauverein für Kleinwohnungen e.G.,
Herr Eisler, 0345-2257123 (ID: VLP71-
12725)
1-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, Lu-
therplatz, Zachowstr. 16, 36.00 qm,
Dusche, KM 231,- EUR, NK 72,- EUR,

Dok to r g r ad
Ich helfe Ihnen legal bei der
Realisierung Ihres Promotions-
vorhabens in Deutschland.

Dr. Frank Grätz · Tel. (0 22 04) 4 82 20

Institut für Wissenschaftsberatung

www.wissenschaftsberatung.de

Schon gewusst??? - Lesezirkel

... mieten von Zeitschriften,
für Sie privat zu

Hause, oder für´s Geschäft.
Bis zu 50% Preisvorteil

gegenüber Kauf!
Tel. 0345/5600364 Fax 5600363

Die Medien-Palette Halle
Delitzscher Str. 84

IMMOBILIEN MIETEN UND KAUFEN

Hart im Nehmen: Der Sprinter und der Vario für

die Baubranche haben anständig was unter der Haube und

sind mit einem Ausstattungspaket der Firma Schutz ge-

rüstet. Durch diese Aufbauten werden sie noch robuster

und praktischer. Fahren Sie den Transporter, der perfekt

zu Ihrem Job passt. Wir suchen Ihn gern für Sie heraus.

Das passt: unsere Baufahrzeuge.

Schwergewichtsmeister

S & G Automobilgesellschaft mbH
Autorisierter Mercedes-Benz Vertreter und Servicepartner der DaimlerChrysler AG

06193 Halle-Sennewitz · Carl-Benz-Str. 1 · Tel. (03 45) 52 18-6
06217 Merseburg · Henckelstr. 1 · Tel. (0 34 61) 7 41-0
06268 Querfurt · Obhäuser Weg 15 · Tel. (03 47 71) 9 19-0
06526 Sangerhausen · Auenweg 1 · Tel. (0 34 64) 63 3-0
06295 Lu. Eisleben ·  Magdeburger Str. 5 · Tel. (0 34 75) 65 08-0

▲

Freiheit,
Abenteuer und

Fahrspaß
Die Faszination
des BOOM TRIKES

Vermietung & Verkauf
Gerd Werner

Regensburger Str. 77
06184 Döllnitz

Tel./Fax 0345-7820095
0172-3 63 61 06

www.boom-trikeport-halle.de

Wir suchen für den Raum Halle
2 Repräsentanten/innen für den
Außendienst. Keine Neukundenwer-
bung. Vorbildliche Einarbeitung.
Ihren Anruf erwarten wir unter
Telefon (03 42 05) 9 92 81.

Comfort-Umzüge
Harry Bauer

Qualität - Kompetenz - Komfort
Berliner Str. 217 · 06116 Halle

Tel. (0345) 575 57 27, Fax 685 99 42

Comfort-Umzüge
Umzüge • Spezialtransporte • Logistik

Zustell-Kurierdienst • Packmaterialverkauf/-verleih

Tel. (03 45) 5 75 57 26, Fax (03 45) 5 75 57 28

Christel
Noerenberg

FUNKE.REINEMANN.EXLER
Rechtsanwälte

priv. Baurecht Ehescheidung Arbeitsrecht
Verkehrsstrafrecht Erbrecht Kündigungsschutz
Bußgeldsachen Mietrecht Sozialrecht

(Tätigkeitsschwerpunkte)

Kleine Klausstraße 14, 06108 Halle (Saale)
Telefon 03 45 / 2 05 90-0, Telefax 03 45 / 2 05 90-11

2-Raum-Wohnung
Alte Heerstraße 234

teilsaniert, ruhige und grüne Lage.

179,00 € zzgl. NK
Sie zahlen 1 Monat nur die NK.

Bau- und Wohnungsgenossenschaft
Halle-Merseburg e.G. (BWG)

Tel. 03 45 / 6 93 05
www.hallebwg.de

- das ist Wohnen!

KÖN IG
heike-koenig-immobilien.de

Die Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G. hat Geburtstag.

Sie sollen das Geschenk bekommen:

Eine Eigentumswohnung zum Wohlfühlen.

Die 3-Raum-Eigentumswohnung mit Balkon hat eine Wohnfläche von ca. 57 m²,
ist mit einem Personenaufzug zu erreichen und für Selbstnutzer die gute
Verbindung zwischen Wohnen und Leben.

Einkaufsmöglichkeiten, die Straßenbahnanbindung und die Nähe zur Peißnitz
sind ideale Voraussetzungen zum Erwerb dieser Wohnung.

Das alles zu einem Preis von 44.500,- EURO.
Bitte wenden Sie sich an Herrn Wachsmuth, Tel.: 0345/6 73 44 12
bei der Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G., Hemingwaystraße 19 in 06126 Halle.
Fax: 0345/6 87 20 17 Mail: P.Wachsmuth@wg-leuna.de

Detailinformationen zu allen Objekten mit ID-Nummer im Internet unter www.wohnfinder.de

AOK Sachsen-Anhalt und Ärzte starten erstes landesweites Hausarztprogramm
Sylvia Fräßdorf, Leiterin der AOK-
Niederlassung Halle/Süd (linkes
Foto, links) und ihr Stellvertreter
Reinhard Boche haben sich selbst
zum Hausarztprogramm bei ihrer
Hausärztin Grit Damochwal (Foto,
rechts) "eingeschrieben".
Welches Ziel verfolgt dieses Haus-
arztprogramm? „Ganz kurz gesagt:
Mehr Qualität in der medizinischen

Versorgung, mehr Service, weniger
Bürokratie mit der Praxisgebühr für
die Patienten", so Sylvia Fräßdorf
im Interview. Für die AOK-Mitglie-
der hat die Teilnahme an der haus-
arztzentrierten Versorgung neben
der Qualitätssteigerung in der me-
dizinischen Behandlung weitere
Vorteile wie etwa kürzere Wartezei-
ten in der Praxis sowie die Hilfe bei

der Terminvereinbarung mit Fach-
ärzten. Weitere Informationen zum
Hausarztprogramm der AOK Sach-
sen-Anhalt für Versicherte gibt es
beim AOK-Servicetelefon unter
Tel. 0180/2 30 46 86 (zu einmalig
6 Cent pro Anruf, montags bis frei-
tag von 8 Uhr bis 20 Uhr, samstags
von 8 Uhr bis 14 Uhr) bzw. im In-
ternet unter www.aok.de/sa.

Bauverein für Kleinwohnungen e.G.,
Herr Eisler, 0345-2257123 (ID: VLP71-
12878)
1-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Robert-Bunsen-
Weg 9, 36.42 qm, Balkon, KM 157,70
EUR, NK 51,- EUR, Wohnungsgenos-
senschaft Leuna e.G., Frau Metze, 0345-
673 42 07 (ID: WPG87-12080)

2-Zimmer-Wohnungen

2-Zimmer-Wohnung Dryanderstraße
13, mit WBS, 2. OG, zu vermieten. Wfl.
49,61 qm, KM 4,60 EUR/qm, zzgl. NK.
Tel. (0345) 23 35 90
2-Zimmer-Wohnung Reideburg/Alt-
bau zu vermieten. Wfl. 42 qm, KM
281,21 EUR zzgl. NK. Tel.
(0345) 23 35 90
2-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle, In-
nenstadt, Anhalter Str. 07, 61.15 qm,
Badewanne, KM 318.00 EUR Verhand-
lu, NK 110,07 EUR, Herr Schwarz,
0345-2003358 (ID: IGY12-10052)
2-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle, In-
nenstadt, Anhalter Str. 01, 54.61 qm,
Lift, Einbaukueche, Badewanne, KM
300.36 EUR Verhandlu, NK 103,76
EUR, Herr Schwarz, 0345-2003358 (ID:
IGY12-10076)
2-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle, In-
nenstadt, Parkstr. 18, 46.76 qm, Bade-
wanne, KM 257.18 EUR Verhandlu, NK
88,84 EUR, Herr Schwarz, 0345-
2003358 (ID: igy12-10197)
2-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle, In-
nenstadt, Parkstr. 22, 45.17 qm, Bade-
wanne, KM 255.00 EUR Verhandlu, NK
81,31 EUR, Herr Schwarz, 0345-
2003358 (ID: igy12-10209)
2-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle, In-
nenstadt, Anhalter Str. 09, 59.74 qm,
Einbaukueche, Badewanne, KM 328.57
EUR Verhandlu, NK 113,51 EUR, Herr
Schwarz, 0345-2003358 (ID: igy12-
10246)
2-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Fuhneweg 18,
48.91 qm, Balkon, KM 226,13 EUR,
NK 69,37 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Metze, 0345-673
42 07 (ID: WPG87-12084)

2-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Gernroder Str. 5,
41.55 qm, KM 190,44 EUR, NK 69,04
EUR, Wohnungsgenossenschaft Leuna
e.G., Frau Kirchhof, 0345-673 42 47 (ID:
WPG87-12061)
2-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Blankenburger Weg
6, 45.06 qm, Badewanne, KM 193,16
EUR, NK 84,25 EUR, Wohnungsgenos-
senschaft Leuna e.G., Frau Kirchhof,
0345-673 42 47 (ID: WPG87-11872)
2-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Südliche Neustadt, An der Magistrale
29, 59.09 qm, KM 309,75 EUR, NK
59,22 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Frau Metze, 0345-673 42 07
(ID: WPG87-12079)
2-Zimmer-Wohnung, 06126 Halle,

Westliche Neustadt, Cloppenburger Str.
16, 47.21 qm, Balkon, KM 171,37 EUR,
NK 74,12 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Schmidt, 0345-
673 42 45 (ID: WPG87-11876)
2-Zimmer-Wohnung, 06128 Halle, Sil-
berhöhe, Erich-Kästner-Str. 42, 47.48
qm, Balkon, KM 187,95 EUR, NK 82,-
EUR, Wohnungsgenossenschaft Leuna
e.G., Frau Rößler, 0345-780 76 94 (ID:
WPG87-12088)
2-Zimmer-Wohnung, 06128 Halle, Sil-
berhöhe, Erich-Kästner-Str. 39, 47.68
qm, Balkon, Badewanne, KM 176,28
EUR, NK 114,44 EUR, Wohnungsge-
nossenschaft Leuna e.G., Frau Rößler,
0345-780 76 94 (ID: WPG87-12025)

3-Zimmer-Wohnungen

LEUWO vermietet kautionsfrei in Hal-
le, Klepziger Str. 14, 3-R-WE, EG li, mit
WBS, Gesamtmiete 421 €, Interessen-
ten melden sich bitte bei Fr. Dupke un-
ter Tel. Nr. 0345/136570 oder
www.leuwo.de
LEUWO vermietet kautionsfrei in Hal-
le, Merseburger Str. 64, 3-R-WE, 2. OG
re, mit WBS, Gesamtmiete 490 €, Inte-
ressenten melden sich bitte bei Hrn. Dö-
ring unter Tel. Nr. 0345/136570 oder
www.leuwo.de

LEUWO vermietet kautionsfrei in Hal-
le, Merseburger Str. 238, 3-R-WE, 2. OG
li, mit WBS, Gesamtmiete 415 €, Inte-
ressenten melden sich bitte bei Hrn. Dö-
ring unter Tel. Nr. 0345/136570 oder
www.leuwo.de
LEUWO vermietet kautionsfrei in Hal-
le, Carl-Schurz-Str. 5, 3-R-WE, DG,
Preis nach Vereinbarung, Interessenten
melden sich bitte bei Hrn. Döring unter
Tel. Nr. 0345/136570 oder
www.leuwo.de
Hochwertige 3-Zimmer-Wohnung
Franz-Schubert-Str. 5 zu vermieten m.
Parkett/Südbalkon, Gäste-WC. Wfl.
97,44 qm, KM 6,00 EUR/qm, zzgl. NK.
Fahrstuhl im Haus, Stellplatz mietbar.
Tel. (0345) 23 35 90
3-Zimmer-Wohnung Reideburg/Alt-
bau als Maisonette zu vermieten. Wfl.
70 qm, KM 429,49 EUR zzgl. NK. Tel.
(0345) 23 35 90
3-Zimmer-Wohnung Dryanderstr. 13,
mit WBS, 3. OG, zu vermieten. Wfl.
81,96 qm, KM 4,60 EUR/qm zzgl. NK.
Tel. (0345) 23 35 90
3-Zimmer-Wohnung Dryanderstr. 13,
mit WBS, zu vermieten. Wfl. 83,81 qm,
KM 4,27 EUR/qm zzgl. NK. Tel.
(0345) 23 35 90
3-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle, In-
nenstadt, Dorotheenstr. 16, 62.00 qm,
Einbaukueche, Badewanne, KM 341.00
EUR Verhandlu, NK 117,80 EUR, Herr
Schwarz, 0345-2003358 (ID: igy12-
10192)
3-Zimmer-Wohnung, 06108 Halle, In-
nenstadt, Dorotheenstr. 1a, 92.58 qm,
Badewanne, KM 462.90 EUR Verhand-
lu, NK 175,90 EUR, Herr Schwarz,
0345-2003358 (ID: igy12-10227)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, In-
nenstadt, Beyschlagstr. 07, 60.55 qm,
Balkon, Einbaukueche, Dachgeschoss,

Badewanne, KM 351.19 EUR Verhand-
lu, NK 115,05 EUR, Herr Schwarz,
0345-2003358 (ID: igy12-10255)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, In-
nenstadt, Beyschlagstr. 29, 83.87 qm,
KM 377.42 EUR Verhandlu, NK 142,58
EUR, Herr Schwarz, 0345-2003358 (ID:
igy12-10250)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, In-
nenstadt, Liebenauer Str. 155, 63.00 qm,
Badewanne, KM 396,- EUR, NK 145,-
EUR, Bauverein für Kleinwohnungen
e.G., Herr Eisler, 0345-2257123 (ID:
VLP71-12772)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, In-
nenstadt, Liebenauer Str. 24, 56.00 qm,
Badewanne, KM 292,- EUR, NK 130,-
EUR, Bauverein für Kleinwohnungen
e.G., Herr Eisler, 0345-2257123 (ID:
VLP71-12777)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, Lu-
therplatz, Lutherplatz 7, 69.00 qm, KM
406,- EUR, NK 157,- EUR, Bauverein
für Kleinwohnungen e.G., Herr Eisler,
0345-2257123 (ID: VLP71-12778)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, Lu-
therplatz, Lutherstr. 76, 85.00 qm, Du-
sche, KM 500,- EUR, NK 190,- EUR,
Bauverein für Kleinwohnungen e.G.,
Herr Eisler, 0345-2257123 (ID: VLP71-
12785)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Unstrutstr. 7, 54.95
qm, KM 202,10 EUR, NK 130,70 EUR,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Frau Metze, 0345-673 42 07 (ID:
WPG87-11833)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Zur Saaleaue 83,
59.09 qm, Balkon, KM 283,64 EUR,
NK 122,91 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Kirchhof, 0345-
673 42 47 (ID: WPG87-11809)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Weidaweg 12,
57.31 qm, Balkon, KM 236,89 EUR,
NK 103,92 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Metze, 0345-673
42 07 (ID: WPG87-11847)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Zur Saaleaue 77,
59.09 qm, Balkon, KM 283,64 EUR,
NK 122,91 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Kirchhof, 0345-
673 42 47 (ID: WPG87-11799)

3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Hallorenstr. 19,
57.30 qm, Balkon, KM 189,87 EUR,
NK 116,89 EUR, Wohnungsgenossen-
schaft Leuna e.G., Frau Metze, 0345-673
42 07 (ID: WPG87-11892)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Ilmweg 8, 57.31
qm, Balkon, KM 222,26 EUR, NK
104,58 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Frau Metze, 0345-673 42 07
(ID: WPG87-12081)
3-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Fuhneweg 16,
57.31 qm, KM 270,95 EUR, NK 156,98
EUR, Wohnungsgenossenschaft Leuna
e.G., Frau Metze, 0345-673 42 07 (ID:
WPG87-12082)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, Da-
maschkestraße, Damaschkestr. 88, 59.00
qm, KM 218,- EUR, NK 57,- EUR, Bau-

verein für Kleinwohnungen e.G., Herr
Eisler, 0345-2257123 (ID: VLP71-
12910)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle,
69.00 qm, KM 320,- EUR, NK 130,-
EUR, HomeCompany, Company, 0345/
19445 (ID: vef32-10260)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, Lu-
therplatz, Max-Reger-Str. 2, 64.00 qm,
Balkon, Dusche, KM 393,- EUR, NK
120,- EUR, Bauverein für Kleinwoh-
nungen e.G., Herr Eisler, 0345-2257123
(ID: VLP71-12792)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, In-
nenstadt, Torstr. 46b, 61.77 qm, KM
214,- EUR, NK 54,- EUR, Bauverein für
Kleinwohnungen e.G., Herr Eisler,
0345-2257123 (ID: VLP71-12445)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, Da-
maschkestraße, Damaschkestr. 91, 64.00
qm, KM 208,- EUR, NK 79,- EUR, Bau-
verein für Kleinwohnungen e.G., Herr
Eisler, 0345-2257123 (ID: VLP71-
12449)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, Da-
maschkestraße, Damaschkestr. 94, 67.00
qm, KM 223,- EUR, NK 80,- EUR, Bau-
verein für Kleinwohnungen e.G., Herr
Eisler, 0345-2257123 (ID: VLP71-
12456)

4-Zimmer-Wohnungen

Hochwertige 4-Zimmer-Wohnung
Reideburg, Wfl. 109,8 qm mit Dachter-
rasse, Laminatboden, Bad mit Eckbade-
wanne, Dusche, Bidet, sep. Gäste-WC
für 6,00 EUR/qm Kaltmiete zzgl. NK zu
vermieten. Tel. (0345) 23 35 90
LEUWO vermietet kautionsfrei in Hal-
le, Kockwitzer Str. 5, 4-R-WE, 2. OG
li, mit WBS, Gesamtmiete 528 €, Inte-
ressenten melden sich bitte bei Fr. Dup-
ke unter Tel. Nr. 0345/136570 oder
www.leuwo.de
4-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, Lu-
therplatz, Lutherplatz 2, 86.00 qm, Bal-
kon, KM 506,- EUR, NK 193,- EUR,
Bauverein für Kleinwohnungen e.G.,
Herr Eisler, 0345-2257123 (ID: VLP71-
12311)
4-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, Lu-

therplatz, Lutherstr. 70, 93.00 qm, Du-
sche, KM 524,- EUR, NK 208,- EUR,
Bauverein für Kleinwohnungen e.G.,
Herr Eisler, 0345-2257123 (ID: VLP71-
12414)

4-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, Lu-
therplatz, Lutherstr. 71, 84.00 qm, Du-
sche, KM 494,- EUR, NK 189,- EUR,
Bauverein für Kleinwohnungen e.G.,
Herr Eisler, 0345-2257123 (ID: VLP71-
12417)
4-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, Lu-
therplatz, Merseburger Str. 82, 111.00
qm, KM 557,- EUR, NK 200,- EUR,
Bauverein für Kleinwohnungen e.G.,
Herr Eisler, 0345-2257123 (ID: VLP71-
12421)
4-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Zur Saaleaue 85,
67.94 qm, Balkon, KM 326,11 EUR, NK
141,32 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Frau Kirchhof, 0345-673 42
47 (ID: WPG87-11814)
4-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Unstrutstr. 7, 69.14
qm, Balkon, KM 269,67 EUR, NK 140,-
EUR, Wohnungsgenossenschaft Leuna
e.G., Frau Metze, 0345-673 42 07 (ID:
WPG87-11996)
4-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Fuhneweg 7, 65.44
qm, Balkon, KM 252,37 EUR, NK
66,24 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Frau Metze, 0345-673 42 07
(ID: WPG87-12020)
4-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Zur Saaleaue 81,
67.94 qm, Balkon, KM 326,11 EUR, NK
141,32 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Frau Kirchhof, 0345-673 42
47 (ID: WPG87-11805)
4-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Robert-Bunsen-
Weg 10, 66.45 qm, Balkon, KM 288,90
EUR, NK 90,30 EUR, Wohnungsgenos

MIT BILDUNGSGUTSCHEIN

✔ BAUFACHARBEITER - Mit Abschluss Handwerkskammer

Die Ausbildung setzt keinen Hauptschulabschluss voraus
Beginn 02.08.2004 Ende: 30.06.2006
� verspäteter Einstieg möglich

✔ MODULARE ANPASSUNGSFORTBILDUNG
für Berufsfelder: Maler, Maurer, Fliesenleger, Straßenbau, Stuck und Trockenbau
� laufender Einstieg möglich

Ansprechpartner: Herr Klaus Adam, Telefon: 0345 - 8 07 22 24

WIRTSCHAFTSSCHULE HALLE
ZERTIFIZIERT NACH DIN ISO 9001/2000
ZSCHERBENER LANDSTRAß E 12 • 06126 HALLE-NEUSTADT

GEWERBEGEBIET (UNS ERREICHEN SIE MIT DER BUSLINIE 36)

Schule für
Naturheilverfahren

Heilpraktiker-
Wochenendstudium

Studienbeginn
am 21.8.2004

Info unter:

Tel. 0345/5170115
Große Steinstraße 61/62

06108 Halle



Wir behaupten:
Keiner ist billiger!

Finanzierung ab 50,00 Euro
• Dächer in jeder Ausführung

Ton oder Beton in allen Farben, immer zu
Niedrigst-Preisen

• Fassaden, Vollwärmeschutz,
Putzfassaden

• Fassadenanstriche
• Klinkerfassaden mit u. ohne Dämmung

• Vorgehängte Fassaden, Klinker
oder Putzstruktur

Wie immer konkurrenzlos billig !!!

Angebote sofort
und kostenlos !

Wer uns nicht testet,
kennt nicht unsere Preise.

MS-Trendbau GmbH
Klietzener Str. 10, 06386 Micheln
Tel. 03 49 73 / 2 12 -00, Fax -94

Funk 0172 / 5 30 14 14

VON 210 m² - 750 m²
BESUCHEN SIE UNS VOR ORT IN DER DELITZSCHER STR./ZUM HUFEISENSEE

AM SA./SO. 14.00 - 17.00 ODER DI./DO. VON 14.00 - 19.00 UHR
RAHMANN UND HOFF PROJEKTENTWICKLUNG GMBH & CO. KG

HERR POWILLEIT, TEL.: 0345 - 68 68 466, oder TEL.: 034493 - 22 545

R & H BAUGRUNDSTÜCKE
GARANTIERT BINDUNGSFREI

UND VOLL ERSCHLOSSEN
ÜBER 100 GRUNDSTÜCKE FÜR IHR INDIVIDUELLES

EINFAMILIEN- ODER DOPPELHAUS
WWW.WOHNPARK-HUFEISENSEE.DE

Sichern Sie sich Ihr

voll erschlossenes

Baugrundstück im 2.
Bauabschnitt

415 - 823 m² im Baugebiet „Am
Kapellenberg“ in Landsberg für EFH
und DH-Bebauung zu verkaufen.
Zörbiger Str. 9, 06188 Landsberg
Tel. 0171 / 1 45 13 57

Fax 03 46 02 / 5 21 68

FAHRION•IMMO

K Ö H L E R
&PARTNER GbR

KFZ-SCHADENZENTRUM

Ernst-Toller-Str. 11 • 06110 Halle/Saale

Detailinformationen zu allen Objekten mit ID-Nummer im Internet unter www.wohnfinder.de

Tischlerei Weißenborn
Türen - Fenster - Rolläden

Fliegenschutzgitter
Innenausbau

Fahrzeugaufbauten
Möbel nach Maß

Friedrich-Engels-Str. 21 Tel. (03 46 01) 2 24 19

06179 Teutschenthal Fax (03 46 01) 2 59 98

Hinweis auf Veröffentlichung

1. Beschränkte Ausschreibung mit Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
für das Los – Abbrucharbeiten von einem 5 – geschossigen Wohngebäude

Objekt: Kiewer Straße 14, 16, 18

Veröffentlichungen : - Ausschreibungsanzeiger Sachsen - Anhalt am 30.07.2004

- ibau - Planungsinformation am 30.07.2004

- subreport Sachsen - Anhalt am 30.07.2004

I M M O B I L I E N

Braunsbedra

● 2-Raum-Wohnung, 45,98 m², Nordstr. 1, 1. OG, Stadtrand, teil-
saniert MP: 188,- € zzgl. NK

● 2-Raum-Wohnung, 47,20 m², H.-Heine-Str. 21, 3. OG, ruhige
Lage, PKW-Stellplatz MP: 194,- € zzgl. NK

● 3-Raum-Wohnung, 59,50 m², Poststr. 10, 3. OG, ruhige,
zentrale Lage, Balkon, vollst. saniert MP: 244,- € zzgl. NK

● 4-Raum-Wohnung, 77,34 m², Bahnhofstr. 31, 3. OG, ruhige Lage,
Balkon, saniert, PKW-Stellplatz MP: 317,- € zzgl. NK

Alle Angebote zzgl. NK, keine Maklergebühr.

Weitere Angebote erfragen Sie unter
Tel. 03 46 33 / 9 09 90 o.

E-Mail kontakt@wohnen-im-geiseltal.de
www.wohnen-im-geiseltal.de

5-RWE mit Dachterrasse
Azaleenstraße 31

vollsanierte Etagenwohnung mit Gäste-
WC und Balkon, gute Verkehrsanbindung

435,00 € zzgl. NK
Bau- und Wohnungsgenossenschaft
Halle-Merseburg e.G. (BWG)

Tel. 03 45 / 6 93 05
www.hallebwg.de

- das ist Wohnen!

4-RWE mit Balkon
An der Magistrale 85

günstige Lage im Zentrum von H.-Neustadt

249,00 € zzgl. NK
3 Monate keine Kaltmiete

Bau- und Wohnungsgenossenschaft
Halle-Merseburg e.G. (BWG)

Tel. 03 45 / 6 93 05
www.hallebwg.de

- das ist Wohnen!

Warum wollen Sie zuviel bezahlen?

Bei uns wohnen Sie

GUT und GÜNSTIG !
z. Bsp. Größe / Wohnfläche teilsaniert
Alte Heerstraße 3-Raum-WE / 57,19 m² ab 163,00 €
Genthiner Straße 3-Raum-WE / 57,89 m² ab 166,00 €
E.-Kästner-Straße (5./6. Etage) 3-Raum-WE / 57,89 m² ab 163,00 €
Am Hohen Ufer 4-Raum-WE / 65,09 m² ab 175,00 €
Alle Mietpreise zzgl. Nebenkosten

Vereinbaren Sie einen Besichtigungstermin kostenfrei 0800-40 111 40
Wir bieten Ihnen bezahlbaren Wohnraum und Sicherheit

durch 50 Jahre Erfahrungen in der Verwaltung von Wohnungen
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1-Raum-Wohnungen mit Dusche oder Badewanne, 24 m²,
mit Balkon 200 EURO, ohne Balkon 190 EURO Gesamtmiete.
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senschaft Leuna e.G., Frau Metze, 0345-
673 42 07 (ID: WPG87-12101)
4-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Robert-Bunsen-
Weg 10, 66.45 qm, Balkon, Badewan-
ne, KM 293,54 EUR, NK 123,99 EUR,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Frau Metze, 0345-673 42 07 (ID:
WPG87-12102)

4-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Ilmweg 8, 66.45
qm, Balkon, KM 279,80 EUR, NK
144,09 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Frau Metze, 0345-673 42 07
(ID: WPG87-11893)
4-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Tangermünder Str.
17, 66.40 qm, Badewanne, Abstellraum,
KM 269,45 EUR, NK 186,03 EUR,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Frau Kirchhof, 0345-673 42 47 (ID:
WPG87-10177)
4-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Westliche Neustadt, Wippraer Weg 1,
66.40 qm, Badewanne, KM 262,12
EUR, NK 116,62 EUR, Wohnungsge-
nossenschaft Leuna e.G., Frau Kirchhof,
0345-673 42 47 (ID: WPG87-10247)
4-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Wittenberger Str. 3, 69.85 qm,
KM 277,59 EUR, NK 218,20 EUR,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Frau Rößler, 0345-780 76 94 (ID:
WPG87-11993)
4-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Staßfurter Str. 13, 65.81 qm,
KM 281,74 EUR, NK 104,44 EUR,
Wohnungsgenossenschaft Leuna e.G.,
Frau Rößler, 0345-780 76 94 (ID:
WPG87-11967)
4-Zimmer-Wohnung, 06132 Halle, Sil-
berhöhe, Silbertalerstr. 9, 69.85 qm,
Badewanne, KM 247,97 EUR, NK
202,55 EUR, Wohnungsgenossenschaft
Leuna e.G., Frau Rößler, 0345-780 76
94 (ID: WPG87-11573)

5-Zimmer-Wohnungen

5-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, In-
nenstadt, Beesener Str. 0, 103.00 qm,
Tageslichtbad, Badewanne, WG geeig-
net, Garage, KM 468,- EUR, NK 108,-
EUR, ALTSTADTIMMOBILIEN Ham-
mer Gebaeudemanagement, Hammer,
0345-4789766 (ID: ALH69-10319)
5-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Azaleenstr. 31,
97.93 qm, Balkon, Badewanne, zweites
WC, KM 435,- EUR, NK 190,- EUR,
Frau Wanke, 0345/6930345 (ID:
BWM97-10223)

5-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Zur Saaleaue 85,
103.83 qm, Balkon, zweites WC, KM
446,47 EUR, NK 215,97 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G., Frau
Kirchhof, 0345-673 42 47 (ID: WPG87-
11813)
5-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Zur Saaleaue 81,
104.37 qm, Balkon, zweites WC, KM
448,79 EUR, NK 217,09 EUR, Woh-
nungsgenossenschaft Leuna e.G., Frau
Kirchhof, 0345-673 42 47 (ID: WPG87-
11807)
5-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Robert-Bunsen-
Weg 10, 78.18 qm, Balkon, KM 357,05
EUR, NK 150,53 EUR, Wohnungsge-
nossenschaft Leuna e.G., Frau Metze,
0345-673 42 07 (ID: WPG87-12037)
5-Zimmer-Wohnung, 06122 Halle,
Nördliche Neustadt, Zur Saaleaue 81,
103.83 qm, Balkon, zweites WC, KM
446,47 EUR, NK 215,97 EUR, Woh-

nungsgenossenschaft Leuna e.G., Frau
Kirchhof, 0345-673 42 47 (ID: WPG87-
11804)
5-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
Südliche Neustadt, Wippraer Weg 1,
82.05 qm, Badewanne, KM 317,49
EUR, NK 211,02 EUR, Wohnungsge-
nossenschaft Leuna e.G., Frau Kirchhof,

Gewerbeobjekte

Markt/Laden, 06108 Halle, Altstadt,
Dachritzstr. 07, Verkaufsfläche 149.27
qm, Bürofläche 149.27 qm, KM 918.01
EUR Verhandlu, NK 306,- EUR, Herr
Schwarz, 0345-2003358 (ID: igy12-
10178)
Büro/Praxis, 06108 Halle, Innenstadt,

Dachritzstraße Händelhauskarree 07,
Bürofläche 172.04 qm, Gesamtfläche
172.04 qm, KM 1056.05 EUR Verhandl,
NK 352,68 EUR, Herr Schwarz, 0345-
2003358 (ID: igy12-10179)
Markt/Laden, 06108 Halle, Innenstadt,
DACHRITZSTRASSEHAENDEL-
HAUSKARREEQUADRANT2 06,
Verkaufsfläche 114.73 qm, Gesamtflä-
che 114.73 qm, KM 1147.30 EUR Ver-
handl, NK 263,88 EUR, Herr Schwarz,
0345-2003358 (ID: IGY12-10146)
Markt/Laden, 06108 Halle, Innenstadt,
DACHRITZSTRASSEHAENDEL-
HAUSKARREEQUADRANT2 06,
Verkaufsfläche 120.43 qm, Gesamtflä-
che 120.43 qm, KM 1204.30 EUR Ver-
handl, NK 276,99 EUR, Herr Schwarz,
0345-2003358 (ID: IGY12-10147)
Markt/Laden, 06108 Halle, Innenstadt,
KLEINEMARKRSTRASSEHAEN-
DELHAUSKARREEQUADRANT3
07, Verkaufsfläche 55.21 qm, Gesamt-
fläche 55.21 qm, KM 524.50 EUR Ver-
handlu, NK 126,98 EUR, Herr Schwarz,
0345-2003358 (ID: IGY12-10151)
Markt/Laden, 06108 Halle, Innenstadt,
Kleine Marktstraße - Händelhauskarree
- Quadrant 3 07, Verkaufsfläche 58.13
qm, Gesamtfläche 58.13 qm, KM 552.24
EUR Verhandlu, NK 133,70 EUR, Herr
Schwarz, 0345-2003358 (ID: IGY12-
10152)
Markt/Laden, 06108 Halle, Innenstadt,
Kleine Marktstraße - Händelhauskarree
- Quadrant 3 07, Verkaufsfläche 49.46
qm, Gesamtfläche 49.46 qm, KM 395.68
EUR Verhandlu, NK 113,76 EUR, Herr
Schwarz, 0345-2003358 (ID: IGY12-
10156)0345-673 42 47 (ID: WPG87-
12094)
Markt/Laden, 06108 Halle, Innenstadt,
Anhalter Str. 01, Verkaufsfläche 115.61
qm, Gesamtfläche 115.61 qm, KM
578.05 EUR Verhandlu, NK 346,83

Kaufobjekte

Schöne
Doppelhaushälfte

„Märkisches Landhaus“ in vollmassiver
Bauweise in Kanena; Nähe Hufeisensee.
115 m² Nettowohnhfläche für

nur 99.990,00 €
(schlüsselfertig ohne Maler und Fußboden,
Fliesen in Bad vorhanden)
zzgl. Grdst. (voll erschlossen) 45.000,00 €
Tel. Büro Halle/Sietzsch (03 46 02) 4 10 56
oder Büro Zahna (03 49 24) 2 02 35

www.m-landhaus.de

EUR, Herr Schwarz, 0345-2003358 (ID:
igy12-10266)
Markt/Laden, 06108 Halle, Innenstadt,
Dorotheenstr. 16, Verkaufsfläche 89.00
qm, Gesamtfläche 89.00 qm, KM 445.00
EUR Verhandlu, NK 169,10 EUR, Herr
Schwarz, 0345-2003358 (ID: igy12-
10268)
Markt/Laden, 06110 Halle, Innenstadt,
Bernhardystr. 12, Verkaufsfläche 57.00
qm, Gesamtfläche 57.00 qm, KM 285.00
EUR Verhandlu, NK 108,30 EUR, Herr
Schwarz, 0345-2003358 (ID: igy12-
10267)

1-Zimmer-Wohnungen

1-Zimmer-Wohnung, 06114 Halle,
Paulusviertel, Kapitalanleger Aufge-
passt 1, 47.38 qm, Balkon, Tageslicht-
bad, Badewanne, KP 37.900,- EUR,
Prov k.A., Eurofinanz Kapitalmanage-
ment GmbH, Herr Heidenreich, 0345/

52666957 (ID: xbl55-10074)
1-Zimmer-Wohnung, 06124 Halle,
32.00 qm, KP 38.500,- EUR, Prov 3.48
% des Preises, Immobilien-Partner24
GmbH, 0170-8317306, 02771-829070
(ID: dow15-10002)

3-Zimmer-Wohnungen

3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle,
57.00 qm, KP 72.000,- EUR, Prov k.A.,
Immobilien-Partner24 GmbH, 0170-
8317306, 02771-829070 (ID: dow15-
10004)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle,
67.00 qm, Dachgeschoss, KP 84.500,-
EUR, Prov k.A., Immobilien-Partner24
GmbH, 0170-8317306, 02771-829070
(ID: dow15-10006)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle, In-
nenstadt, Philipp-Müller-Str. 2 - WE 1,
81.73 qm, Lift, Badewanne, Abstell-
raum, Garten, KP k.A., Prov k.A., Eu-
rofinanz Kapitalmanagement GmbH,
Herr Heidenreich, 0345/52666957 (ID:
XBL55-10009)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle,
100.00 qm, KP 97.000,- EUR, Prov 5.80
% des Preises, Höll-Immobilien, Höll,
07231/62991 oder 034 (ID: ftk25-
10062)
3-Zimmer-Wohnung, 06110 Halle,
73.00 qm, KP 99.000,- EUR, Prov k.A.,
Höll-Immobilien, Höll, 07231/62991
oder 034 (ID: ftk25-10022)

3-Zimmer-Wohnung, 06114 Halle,
86.15 qm, Parkett, KP 163.254,25 EUR,
Prov k.A., Höll-Immobilien, Höll,
07231/62991 oder 034 (ID: ftk25-
10034)
3-Zimmer-Wohnung, 06114 Halle,
111.21 qm, Dachgeschoss, Parkett, KP
210.742,95 EUR, Prov k.A., Höll-Im-
mobilien, Höll, 07231/62991 oder 034
(ID: ftk25-10038)

Einfamilienhäuser

Einfamilienhaus, 06108 Halle, 400.00
qm, KP 60.000,- EUR, Prov k.A., Ale-
xander Heim-Kiechle Immobilien
GmbH, Heim-Kiechle, 089-21113140
(ID: mxq71-10002)
Doppelhaushälfte, 06120 Halle, Heide
Süd, Feldschlösschen 0, 113.00 qm, Ta-
geslichtbad, Badewanne, zweites WC,
Dusche, KP 158.500,- EUR, Prov k.A.,
ALTSTADTIMMOBILIEN Hammer
Gebaeudemanagement, Hammer, 0345-
4789766 (ID: ALH69-10317)

Reihenhaus, 06120 Halle, Heide Süd,
Klettenweg 0, 103.00 qm, Tageslicht-
bad, Badewanne, zweites WC, Dusche,
KP 131.900,- EUR, Prov k.A., ALT-
STADTIMMOBILIEN Hammer Ge-
baeudemanagement, Hammer, 0345-
4789766 (ID: ALH69-10318)
Einfamilienhaus, 06120 Halle, Kröll-
witz, Grellstraße 6 c, 148.00 qm, Tages-
lichtbad, Badewanne, Dusche, Parkett,
KP k,A, EUR, Prov k.A., Rippel Immo-
bilien, Andreas Rippel, 0345 / 2902999
(ID: DNH38-35495)
Einfamilienhaus, 06120 Halle, Kröll-
witz, Schwuchtstr., 210.00 qm, Tages-
lichtbad, Badewanne, Dusche, Garten,
KP 490.000,- EUR, Prov k.A., Rippel
Immobilien, Andreas Rippel, 0345 /
2902999 (ID: DNH38-36927)
Einfamilienhaus, 06126 Halle, 245.00
qm, KP 249.000,- EUR, Prov k.A., DB
Immobilien GmbH, Chemnitz, 0371 /
674 28 -0 (ID: rzh85-10004)
Doppelhaushälfte, 06120 Halle, 135.00
qm, KP 149.000,- EUR, Prov k.A.,
BHW Immobilien GmbH, Eisleben,
03475/65060 (ID: nev69-10068)
Einfamilienhaus, 06120 Halle, 200.00
qm, KP 275.000,- EUR, Prov 5.80 % des
Preises, Höll-Immobilien, Höll, 07231/
62991 oder 034 (ID: ftk25-10118)
Reihenhaus, 06120 Halle, 103.37 qm,
KP 148.100,- EUR, Prov k.A., Höll-
Immobilien, Höll, 07231/62991 oder
034 (ID: ftk25-10120)
Doppelhaushälfte, 06120 Halle, 110.00

qm, KP 220.000,- EUR, Prov 5.80 % des
Preises, Höll-Immobilien, Höll, 07231/
62991 oder 034 (ID: ftk25-10122)

Mehrfamilienhäuser

Mehrfamilienhaus, 06108 Halle, KP
1.000.000,- EUR, Prov k.A., Karla Trä-
ger Immobilien, Träger, 02161-15047
(ID: nko66-10012)
Mehrfamilienhaus, 06110 Halle, Ge-
samtwohnfläche 700.00 qm, KP
76.693,- EUR, Prov 5.80 % des Preises,
Höll-Immobilien, Höll, 07231/62991
oder 034 (ID: ftk25-10042)
Mehrfamilienhaus, 06112 Halle, In-
nenstadt, Delitzscher Str. 11, Gesamt-
wohnfläche 198.00 qm, KP 69000.00
EUR Verhand, Prov k.A., Stadt Halle,
Frau Kirsten, 0345-221 4482 (ID:
USQ55-10006)
Mehrfamilienhaus, 06114 Halle, Ge-
samtwohnfläche 525.00 qm, KP
92.000,- EUR, Prov k.A., DB Immobi-
lien GmbH, Chemnitz, 0371 / 674 28 -0
(ID: rzh85-10020)
Mehrfamilienhaus, 06114 Halle, Ge-
samtwohnfläche 860.00 qm, KP
998.000,- EUR, Prov k.A., Höll-Immo-
bilien, Höll, 07231/62991 oder 034 (ID:
ftk25-10060)

Gewerbeobjekte

Sonstiges, 06118 Halle, Trotha, Pfarr-
str. 4, Gesamtfläche 763.00 qm, KP
160000.00 EUR Verhan, Prov k.A.,
Stadt Halle, Frau Kirsten, 0345-221
4482 (ID: usq55-10019)

Markt/Laden, 06122 Halle, KP
270.000,- EUR, Prov k.A., Polaris Im-
mobilienmanagement GmbH, Stöcker,
030/3450760 (ID: crq72-10032)
Markt/Laden, 06126 Halle, KP
525.000,- EUR, Prov k.A., Polaris Im-
mobilienmanagement GmbH, Stöcker,
030/3450760 (ID: crq72-10030)
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